
Die pariser blätter des codex sarravianus

herausgegeben

von

Paul de Lagarde.

In der königlichen gesellschaft der Wissenschaften vorgelegt am 1 November 1879.

den wertvollsten handschriften der sogenannten Septuaginta gehört

der codex sarravianus, welchem ich die sigel G beigelegt habe. CvTischen-

dorf hat 1850 in den monumenta sacra inedita. nova coUectio. volumen tertium

?ls fragmenta origenianae octateuchi editionis die 130 ans des Isaac Voss

bänden in den besitz der leidener bibliothek übergegangenen blätter und

das eine vermutlich in der revolutionszeit aus Paris an PDubrowsky

(meine constitutiones apostolorum zu anfang) gelangte, jezt dem kaiser

von E-ussland gehörende folium herausgegeben : die in Paris aufbewarten

stücke der handschrift beabsichtigte er dem fünften bände seiner monu-

menta einzuverleiben: er hat nicht wort gehalten: auch außerhalb von

Tischendorfs fünftem bände finde ich die pariser blätter nirgends, so

gebe ich hier was jener um gewissenhafte, freilich unnüz prunkvolle

wiedergäbe alter documente hochverdiente, als kritiker gar nicht zu

nennende gelehrte zu geben durch mir unbekannte gründe verhindert

worden ist.

über die ältere geschichte der handschrift habe ich nichts erkunden

können, die zu Orange (diese stadt stand mit den Niederlanden und

durch sie mit den Hugenotten natürlich in steter Verbindung) 1654 er-

schienenen briefe des am 30 Mai 1651 als rat am parlamente zu Paris

gestorbenen Claude Sarrau zeigen ihn als einen wolwoUenden, liebens-

würdigen, hochgebildeten, allerdings von Claude de Saumaise und der

Histor.-pJiiloIog. Classe. XXV. 6. A
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königin Christine über gebür eingenommenen mann : sie erweisen 217—
220, daß er mit dem claromontanns und dem Saint-Germain des Pres

gehörigen codex der paulinischen briefe — dem D und E unsrer aus-

gaben — sich ernstlich beschäftigt hat: sie ärgern sich 245 über die von

den Jesuiten in betreff der LaE,ocheFoucauldschen handschrift der pro-

pheten vorgebrachten lügen und die der Septuagintaausgabe des Fronton

le Duc von der curie entgegengeworfenen hindernisse : sie berichten 301,

daß Sarrau die veranlassung zum drucke von des LCappellus critica sacra
'

gewesen (vergleiche 285): in dem gedichte des Hamburgers Vincenz Fa-

bricius 250 wird der großen bibliothek Sarraus gedacht : die handschrift,

welche den namen Sarraus erhalten hat, fand ich nirgends erwänt. auch

die von PBurmann zu Leiden 1711 (die von Bursian in der deutschen

biographie X 89 erwänten drucke habe ich nicht gesehen) besorgte

ausgäbe der briefe Sarraus bot mir nichts.

CvTischendorf unterschied auf den von ihm herausgegebenen blättern

sechs verschiedene bände, soweit gieng mein vermögen und, um die

warheit zu gestehn, auch mein interesse nicht, ich habe angemerkt was

sich aufdrängte: bei jedem punkte zu erwägen, ob er mit erster oder

fünfter oder sechster tinte geschrieben, dazu fehlte mir übrigens außer

dem vermögen und der lust auch die muße.

meine äugen sind durch dreißig jare schwerer arbeit nicht besser

geworden : die lezte zeit hat mir meine Studien wieder mit so viel gram

und Verdruß gewürzt, daß ich gott danken muß noch so viel sehen zu

können wie ich tue. aber dem von zwei Seiten einfallenden, bei dunklem

himmel durch einfache, bei erscheinen eines sonnensträlchens durch

doppelte vorhänge gedämpften lichte der pariser salle des manuscrits bin

ich nur noch unter unsäglichen mühen gewachsen, am allerwenigsten

gewachsen, wenn es sich um ein fünfzehnhundert jare altes, stellenweise

ganz ausgeblichenes manuscript handelt: keine liebensWürdigkeit der bi-

bliotheksbeamten vermochte hier zu helfen, darum habe ich das überaus

gütige anerbieten meines mit wichtigeren arbeiten beschäftigten und darum

freilich besser mit derartigen auftragen zu verschonenden freundes Alfred

Schöne annemen zu müssen geglaubt, die aus meiner abschrift gedruckten
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bogen mit dem originale zu vergleichen : Schönes zusäze sind in eckigen

klammern hinter meine anmerkungen gestellt.

die kapitel und verse gebe ich überall, auch im Exodus, nach dem

hebräischen texte der halleschen ausgäbe von 1720. die senkrechten

striche, durch welche ich die versanfänge bezeichne, stehn natürlich nicht

in der handschrift.

Da die personen, welche diese blätter allenfalls in die band nemen

werden, zu misverständnissen ebenso befähigt wie geneigt sind, muß ich

ausdrücklich erklären, daß ich diesmal nichts anderes tue als was ich

schon so oft getan : ich fare material heran, und beanspruche daher auch

nur' den Ion eines kärrners. ob der text, welcher in G vorliegt, wirk-

lich auf Origenes zurückgeht, bleibt zu untersuchen, zu beklagen steht,

daß die reste von des Origenes Schriften noch nicht in brauchbarer weise

herausgegeben worden sind. KHELommatzsch hat, als er unter ANean-

ders anleitung, auf kosten der preußischen regierung und mit der kärg-

lichen hülfe seines freundes JHPetermann der beiden de la K.ue leistung

sorgfältig aber ungeschickt wieder abdruckte, einer wirklichen ausgäbe,

zu der die manuscripte, wenigstens was die lateinischen übersezungen

angeht, in fülle vorhanden und, wenn man von den italischen und oester-

reichischen absieht, auch alle zugänglich sind, den weg geradezu ver-

sperrt, das sollte sich niemand einbilden, daß die väter das große bibel-

werk des Origenes jemals in abschriften benuzt haben: abschriften

sind von diesem ungeheuer so gut wie sicher schon der unerschwinglich

hohen kosten wegen nie genommen worden : man mußte es in Caesarea

in der urhandschrift studieren oder sich auf auszüge anderer verlassen:

wer hat diese — für uns wieder verkürzten — auszüge gemacht? Lucian

oder Eusebius von Emesa?

Die pariser handschrift graecus 17 quart [einst Colhertinus 3084,

danach Regius ^|*^] hoffe ich durch die nachfolgenden blätter entberlich

gemacht zu haben, ansehen wird sie jeder gerne, da sie wundervoll

gleichmäßig geschrieben ist[ : auch die kleinere majuskel , welche am

ende der Zeilen gewält wurde, um nicht in der sylbe abzubrechen, ist

vortrefflich], der nachschwärzer hat sie hier und da verhäßlicht.

A2
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1 sigyccad'rjsißtasQyaxa

xanaüavzriVEQyaGiä

tcovayiwvsysvszo

XQV0iovwviri<ya7TaQ

TaXavza-xaitQiaxovta

xaisntaxoöioiGixXot.

xcctatovöixXovTOV

ayiov- \xaiaQyvQi,ov

10 — ayaiQSfia : naqu^oave

nsGxefifisvutv-r-av

— Öqoov : TTjGGvvaycoyTjCi-

sxaxovtttXavTa-xai

nsvt£xaifß6ofi,i]xö

15 za-xaixihoixaisma

xoGioiGixXoi'^^evTco

GtxkcoTCoayict)' •.\dQaxiii^

[x,i,aTi]X£(paX^TOijix,i

GVTOvGixXovxtttaxö

20 GixXovxovayiov' • nuG

onaQanoQsvo^svoG

TtjvsniGxsipivanosi,

xodastovGxaisnavo}

siGzaGs^ijxovTafxv

25 qiaöciGxaiTQiGxiXiova

xamsvraxoGiovGx,

nsvttjxovza' 'Ixaisys

V Exodus nb

34 1

35

10

15

26

20

25

37

V}j9ijta£xaT0VtaXä

TtttovaqyvQiovBiGTrj

XoavsvGiVTcovxs

(paXeidwvTtjGGxfjVtjö-

xaisiGzccGxscpaXsi

öaGTOVxataTTSTaGiJLa

TOG8xazovx£(paXsi

öeGfiGzasxazovza

Xavza-zaXavzovzTj

X£(paX£i,di'\xaizova

nsvzsxaisßdofii^xö

iccxi'XtoVGxaisnTa

xoGiovGGixXova-s

noiTjGspsiGzaGay

xvXaazoiGGzvX oid-

xaixctzsxQVGcoöev

tttGx£(paXsidaGavtcö.

xaixazsoGiJifjGsvav

TOVG'\xai,o%aXxoG

TOva(fimQ8(JhazoGs

ßdofMjxovzazaXav

%tt • xaidiG^iXioixans

ZQCcxoGiotGixXoi- \xai

snoirjOavs^avTOV

zaGßaGsiGztjG^^VQaß

TTjGGXtjVtjGZOVlJbttQ

XVQlOV'^XatZOd^VGltt

38

39

30

A 5 mit dem in der mitte schwebenden punkte bezeichne ich die meistens etwas über dem

köpfende der buchstaben stehenden, mitunter zu einem strichlein werdenden punkte, welche eine

spätere hand gemacht hat. unsre typen gestatten keine genaue nachamung [es will mir scheinen

als wäre er hier von m'. er erinnert an die zeichen von m'^ auf A 17 20 ay]
|
[11 das -r steht

höher] vgl mich zu 3^ B 10
|
17 die striche, welche ich durch ein umgedrehtes komma geben

mußte, sind in der hds länger und wol meist nicht von alter tinte

B 18 von ältester tinte x über der zeile, so daß xaraxodfitjaey hergestellt ist
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1 ^ GttjQiovTOxcelxovv

:

xanonaQccx^sfjhaTO^
XaXxovvxovd-vöia

GztiQiov-xamavtata

5 üxsvrjTOV&vciiaaTij

Qiov-\xai,taaßaß£i.(Jtij<J

av^fjGxvxlco-xceiTaa

ßaGeiaiijanvXriaTijG

avXriO^xamavTaö

10 ^ tovartaaaaXovGTjja

(SxrjvrjOxamavTOVO

:

xvxX(a\'^xai,Trivxaz(x

Jy; XsKf&SKiavvaxiv&ö

15 xai7tOQ(fVQavxaito

^ XOXXlPOVtOVSVtj

^ Gfispov-enoiijßav

^ (JtoXctaXiTOVQyixaß-

(üßTsXnovQYsivsv

20 Jj^ zcoayioo' : xaisnoi'^

ßSVZaOOToXa (Jlb)V

aytcovaisidivaagiö

— zco-i£Q£i:xa&an£QCv

£ta^£VXGTCO(Jt,C0ff1}'

25 \xai£noi,t]GavTijV£nco

fi,£idtt£x%QV(Siovxai

vaxivdovxamoQcpv

V Exodus ob nb

1 QUGxaixoxxivovvs

VTjGfl£VOVXatßvGGOV

X£xXcoGfi£VTjG- \xai£Zfjl/Jj

d^i]ta7T£TC(XazovxQV

5 GlOVTQlXSG- (t)Gt£GV

31 iixpavaiGvvTrjvaxr

d^(axavTriTtOQ(fVQa-X}

Gvvxooxoxxivmtoa

diav£vrjO}i£V(axat,

10 GVVT1jßvGG(iO-r-TriX£

— xXoo[X£Vt]—£Qyovv(pcc

TOP- \£n(jiifi£iöaG£noi

1 ^GapavzoGvP£xov

GaG£^a[jbg)oz£QcovTiö

15 fji£Q(opavTOVGVPns

nX£y[Xj£va\£QyoPvg)ce

top-r-£iGaXXrjXa : xad-'s

aVTO£^avTov£non]

Gav-xararijpnoi'^Gr

20 avtov-£x%QVGvovxai

vaxip&ovxamoQcpv

G QaGxaixoxxipQVÖia

V£PtlGll£VOVXaißvG

GOVX£xXcOÖ[Jl,£PTjG

2 25 xa&aGvv£ta,%£VxG

TwfjKüGij' '\xai,snoiTj

Gapafjj(poT£QOVGwvG

Öl

A 2 die in der hds ser niedlichen haken kann ich hier und sonst nur höchst plump wieder-

geben [sie sind nur dazu bestimmt die zeile zu füllen, der Schreiber befolgt den braucb der

ältesten codd nur mit dem silbenende die zeile zu schließen]
|
17 das n jung nachgeschwärzt

|

19 (oftis Xnov jung nachgeschwärzt | 20 ioj «yioj xcct tn ebenso
|
21 asvmaaTokaaTa) ebenso

|

«ywu-

vamdi ebenso
|
[23 rw h x ebenso]

|
24 era^s ebenso

|
[25 26 27 die anfangsbuchstaben ebenso]

j

25 der anfangsbuchstabe ist hier und anderswo absichtlich ausgerückt
| 25 über tc von (noi^oa»

ein jüngeres *
|
26 der accent ganz jung

B II ziemlich junges a über der zeile zwischen w und \
la punkt vielleicht von erster

haud
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1 XtS^ovöTijaöfiüQayöov

Gvvnsnogntjixsvovff-

xamsQißsoiaXtofisvovtt

5 exxoXafifiaGfpQayst,

doaexTtovovofiaTiö

z(ai>wooPi}jX'\xai£n£

d^ijxevavTovösnnovö

cofiovaTfjösnoofist

10 öoa-Xi&ovaiivrino

OwovTcovvioyviijX

xa9-a(JVV£Ta^evxff

TOOflCOGlj'

\xm£noirjOsv'^io?.oy£t

15 ovsQyoviKfavtov

noixiha-xaraTOSQyö

T^aenooiAeidoßsxxQV

öiovxaivccxivd-ovxf

noQcpVQadxaixoxxt

20 vovöiaV£P^(y[i£Vov

xaißvGaovxsxXcoßfis

V1j0\t£tQay(aVOV

tjv : öinXovv£noiri(J£

toXoyiov-om&a[ii](S

25 tofjiijxoGavwv-xaiöm

&a[JI,1jÖlO£VQO(y(XVtOV

di,nXovv\xai,övyv(pä

3' Exodus dh

1

9

10

d^ri£vavtoa-7-v(pa(S(ia

— xuTah&ov : T£TQa(fTi

öaQÖioP-xanona^iö-

5 xaK^fiagaydoG-oßii,

X0G0£i,G' \xaio(Svixo(i

o6£VZ£Qoa- av^Qa'^-

xaKSancffiQOö- xaüa

GmG'\xaioaTi,%oöotqt

10 TOO-XiyVQiov-xai,a%a

vijO- xatafj,£&vGio(i' •

\xaio(iTi%oüOT£TaqTO(S-

XQVOoXt9oa- xaiovv

Xiov- xaißtjQvXXiov'

15 n£qix£xX(aG{i£vaX)

övvd£d£[jb£PC(XQVöKa

tVtOtXQVGKacCVTMV

\xaioi,Xid^oi •£XTcavo

VOfiaxuiVTüiiVviM

20 i,tiXiij<Jav6oo6£xa£x

tcovovofJbaTCovaVTöö

£Vy£yXv(iiJb£VOiG(fqa

y£i,du<j£xaGzo<y£xzov

ovonaToOavwv£ig

25 taad(ad£xacpvXa(S'

\xai,£7iotTi(Sav£mTO

Xoyiov- XQOGGOVaoVfl

11

13

13

15

A z ova nadigeschwärzt |
ii alter fleck über ml, das nur teilweise sichtbar ist [der tintenfleck

reicht hinauf bis A lo und A 9, und es ist zu beachten, daß A 10 hinter dem /xo eigentlich die

zeile noch nicht zu ende, sondern noch räum für ein bis zwei buchstaben ist. ob etwas dage-

standen, ist wegen des tintenfleckes nicht zu entscheiden]
|
[iz ende: vielleicht hat ein füllungs-

zeichen dagestanden , und ist einer rasur zum opfer gefallen , die sich zwischen ende von 22 und

Z3 zeigt]
I
[26 neben dem ^ am rande ein sehr starker punkt, vgl zu 8"^ B 25]

[B 15 über dem w von ser alter hand ein f]
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1 nsnXsYfisvovasqyö

£vnXoxi,ovsx%QV(Si,

ovxad^aQOv' '\xaisnoi

TjGccvdvoaffmdiGxaa

5 ^QVßccGxaidvodaxTV

XiOVßXQVGOVG- xais

n£9TjxttVsmtovG

dvodaxtvXiovG- —
TOVGXQVGOVG—sncCfX

10 (fOT£QaG%aGaQ%aG

TOvXoyiov- \xaisn£&tj

xaVTccsfinXoxiasx

^QVGiovsmtovadvo

öaxtvhovGsndfjbcpo

15 tSQOOVlCOVflSQWV

TOvloyiov\xai€iGTaG

övoGVfißoAaGtadvo

efinloxiaxaunf >.

d^ijxavsnnaGÖVo >
20 aGmdiGxaG-xaisd^ij

xavavtaGsnnovG

(0[lOVGT1]G£nOO(l£t.

6oG£^£VaVTiaGxa

tanqoGbonovavTOV'

25 \xcii£nonriGavdvoda

xTvhovGxQVGovG-

xai£n£f^'rixttV£mTa

2' {Exodus £Db

1

16

10

17

15

18

20

19 25

dvonT£QVyia-r-£na >
XQOV :TOvloy£iov£m

loaxqovxovomG&i,

0VT^GtnU)fl£lÖ0G

soa)&£v' .\xai£Tioi,'q

cavdvodaxTvhovG

XQVGOVG'xai,£^?jXttV

CCVlOVG£n(X[l(fOT£

QOVGTOVGCOflOVGTtjG

£7l(aiJi£lÖ0GxatU)&£

xatangoGtanovavTOV

xazatrjVGVfjßoXtjV

avTOVavu)&£VTijG

Gvvvcp'tjGr'rjGfTia)

fi£idoG' [xaiGwaOffiy

^£VToXoy£iovano

toovdaxzvl£ici)Vt(iö

enävTOV£iGTOVGÖa

XTvhovGT>]G£na) >.

fJk£l,doGGVV£%0{i,£VOVG

£XT7jGVaXlvd'0V • GVfl

n£7TX£y[l£V0VG£l,G

TOV(faGfjbaTrjG£n(jo

fi£i,doG'ivafi,ij)(^a?.c(

tanoloyiopanorriG

€Ti(i>(j,£idoG- xa&aGv

VSTa^fVXGlCO/iCüG}]'

30

31

A 8 der strich hat links eine gabelung wie ein nach links offenes liegendes v [zu dem fol-

genden rova war nicht mer plaz genug, und so mußte der leere räum gefüllt werden, offenbar

damit man nicht glaube daß etwas fehle]
| 9 der strich unter dem punkte ist jünger [der punkt

aber sicher von m^]

B 8 apostroph etwas links von « | 18 ebenso j
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1 vtfavTOV >>< enoiijaf

^ aVTO : x^QOvß£i[i'\xcci,

snsd-ijxavavTosm

tsödaQaaotvXovöa

5 öi]movöxazax8XQV

toovxQVdai-xaiaitsa

GaQsaßaasiGaVTOov

10 agyvQat'

\xai£nonjG£Vtoxaza

T1l(JßXtjV7j<y—T0VfiaQ

— TVQiov : s^vaxivd^ov

15 " *ainoQ(pvQaaxaixox

xivovvsvtjßiisvov

xaußvGßovxexloa >
(ffisvijß- £QyoPv(p(xv

tov-T-%£QOvßu(i :\xai,

20 TOVüGtvXovaavzov

nsvxsxanovdxQi >
xovßaviMV-xaixats

XQVGioöavtct(}x€(pa

}.£idaGavtU)VX(xiTaG

25 xfjahdaaavzoovxQV

GKa-xaimßaGsiöav

tb0VTi£Vi£%aXxat'

Exodus tV> ib

35 1 IxccisnonjGfvßsGsXs

36 tjXtlJVXlßcOTOV'^SX

^ ^vX(ovaGt}mu)V-öv

^ on^X^(ovxaiij[ii >
5 ^ GovGzofxijxoGavrtjG'

^ xamri%£OGxairiiJiji

GovGTonXawGavzijß-

xaimjxsoGxanjfit,

GovGzovipooccvTrjö

:

10 \xai,xaT£XQVGOiG£V

37 avrrivxQVOmxa&a

QU)£G(o9£VXai£^0t)

d-£V • xai£noi7]G£V

avTijXVfiaziovxQV

15 (rowxvxAwIxats

X(ov£V(}£VavTrjt£G

GaqaGÖaxTvXsiova

XqvGovG£m%ax£G

38 GaQafi£Qriav%riG-dv

20 odctxivhovGETino

xXlTOGaVT ijGzos
'

xcnövoöa xTvXi

0VG£mT0xXiT0Gav

triGTOd£Vt£QOV—£V

I 25 c Q£lGTOlG^O)GZt]QGr

\xai£noiijG£vava

(poQ£iG£x^vX(ava

A 2—9 siehe zu B 26 27 |
11 über dem anderen f von snonjcsv nicht von erster hand «

|

13 das zeichen über der zeile [von m*]
|
19 ebenso

|
19 der obere punkt des kolon ist jünger

[dunkler wol, aber ob junger? das nebenstehende x i$t genau eben so dunkel]

B 13 15 über dem kolon steht noch ein anderer jüngerer punkt |
21 22 aderloch im pergamente,

etwa zwei buchstaben groß | 26 links vor der zeile vielleicht einst ein zeichen: aber welches?

[26 und 27 links ursprünglich ein ich bürge dafür, ist aber wie bei 2—9 offenbar absichtlich

weggewaschen]
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1 CijTiTCoV'XaixatexQV

(S(ÜÖfVaVTOVÖ%QVGt,0i}-

IxaisiüfjvsyxsvTOVG

avacpoQSiöTOVßdaxTV

5 XiovaenixovGnXsv

QOiOxrjGxißonovoüG

TEai,Q8lVUVT'tjV~^£VaV

— toiG'

:

I

xaisnoii]G£V'iXa(jT7j

10 QlOV—aVwd^iVTljöXl

— ßooTOv : sxxQVGiovxa

xairifxiGovGiirixoG

av%ov'xamri%£OGxai

15 ijfiiGovGionXatoG

aVTOv' :\xai£noi^G£V

övo%£qovß£in''^%qv

GaT0Q£VTa£7T0ltjGC(

aVTa£^afji(pOT£Q(ji}V

20 toaviiSQCovwvd^vGt

aGt^Qi ov'\x£Qovß'

SVa : £71 ITOaXQOVtOV

'iXccGT1jQlOVTO£V' ' xat

X£QOvß'£Va£nnoaxQÖ

25 TOv'iXaG%rjoiovtod£V

T£QOP'^SXZOV'£X«GZJ]

QlfOV£nOl'>jG£VTOVG

3^ Exodus tb

1

10

15

20

25 —

X£QOVß£l(l^£'^ail(f)0

r£QCOVTO)VfJi£Q00V

avxov'\xai,sy£VOVTO

OlXfQOVßsifJk'tXt£lVÖ

Z£6TccGnt£QvyaG£na

vw&£V.GvvGxiaCö

TSGTmGnuQv^ivctv

tbovEmzo'iXaGTtjQtö -

xaranQOGmnovavtüi'

avrjQnQOGTOvad£l

(fovavTOVfniroiXa

GTtjQiovrjGavianQO

GtonaTOi)VX£QOvß£i,fi' :

xai£noirjG£VtijVTQa

7i£^av^TrjvnQOX£i,

p,£VrjP-£XXQVGlOV

xa&aQOv'xai£xoi)V£V

GavaviiixsGGaqaoda

xtvhovGxQVGovG'

ÖVO£m%OVxXlTOVG

%0V£V0G- xaidvo£ni

tOVxXltOVGlÖ VÖ£V

l£QOV • £VQ£lGCOGT£ttl

Q£lVtOlG^(aGl1jQGr

£avtovG- xaiTOVG^U}

GzrjQaGT^Gxißonov

xantjGTQanE^rjGs>

10

A [a links am rande ><<, aber absichtlich weggewaschen]
|
4 nicht von erster [aber dann

wenigstens sicher ser alter] hand na über ßiova
\
10 der sezer kann das zeichen nicht höher stellen

als es steht
|
[16 links am rande glaube ich noch drei punkte eines weggewaschenen •)K zu er-

kennen]

B 2 zu fxsQwv nicht von erster, aber von alter hand axQÜi
\
8 über dem striche ein punkt

von jüngerer tinte [ist ausgeblichen, aber ist die tinte erster hand]
|
13 über : und 23 über dem

kolon ein punkt von jüngerer tinte

Histor.-philolog. Classe. XXV. 6. B



10 PAUL DE LAGARDE,

1 — TioitjßsvxceixatsxQV

— GcoösvavTOvaxQvßKa

^ dvonrjxsMVtofit]

5 ^ xoßatntjG'xaimjx^oß

>!<l
T0€VQ0(}av%t]O'xat,nij

XSOoxatrjfiiGovßto

>^ vipoGaVTi^o'\xaixaTS

XQVGwGsvavzrivxQV

10 GiOixa&aQU)' • xaisnov

i]0€VaVTi]xvfji>ctuö

XQVGovvxvxka)'\xtti

enoiTjGsvavtrjGTS

^avijVTiaXaiOTOVXv

15 xAft)' • xaisTioiJjGsv

xvfianovxQVGovv

TfjGTScpavrjavztiGxv

xXui' '\x(xi£noiriGsv

aVTtjTSGGccQttßdaxzv

20 hovGXQVGOvG-xms

ns^rjxsvtovGdaxTV

hovGsmzaxsGGaQa

(isQijasGTivrcovtsg

GagcoVTTodcovavTijG

25 \v7lOT1]VGT£(paVtjV'

xaisysvovtooida>
xivkiotsiG&TixaGtoiG

Exodus

1 avaipoQsvGiv-coGts

aiQsiviTjVTQans^cc

IxaisnoiijGsvTOVG

avaipoqeiGsx^vXm

5 aGjjTiToov-xaixazs

XQVGCOGSVaVTOVG

XQVGlOOOOGTSaiiQSlV

11 TtjVtQans^av'.\xm£

TlOlljGSVTaGXSVt]

10 TtjGTQans^i^G'raTQV

ßXiaaVTfjG-xaiTaG&v

13 iGxaGavxriG-xaiTOVG

xvad^ovGavrrjG- xai

zaanovdsiaavTTjG- s

15 voiGGnsiGsisvttV

xoiGXQvGvovxad-aQOV'

\xai£7lQl')]GSVT1jvXv

13^ %vsi,av-?-riV(f)(azbt,ai

— XQVGtjvGtsQsaviö

20 — xavXovxaiTOVGxaXa

fJLI,GXOVG£^a(Xi(pOT£

QMVlüOVUSQOJVaV

— ti^G' ixxtavxa'/Mni

— GxtovavzfjGoißXa

14 25 — GZOIS'^SXOVZSGZQSIG

— sxzovzov-xmxQsiG

eXZOVZOV-£^lGOV[Jb£

15

16

17

A 10 nach zeile 9 kann ich keine asterisken mer erkennen [neben lo 11 noch die spuren

zweier weggewaschenen -SC- zu erkennen, ein rest eines -X- deutlich neben 14 15 16 17 24 25 26 27,

vermutlich auch neben 23, vielleicht auch neben 13. sicher aber sind -x- gewesen neben B 1—8.

sie sind weggewaschen, aber waren einst unzweifelhaft vorhanden: die spuren sind zu deutlich]

[B 14 über dem schließenden e ist sehr fein, aber doch deutlich, und wol sicher von m*, das

zeichen des v. trozdem beginnt die folgende zeile noch einmal mit v. dies v auf 15 ist von der-

selben band, welche jenen strich schrieb, fein durchgestrichen]
| [24 diezeile ist nicht ganz gefüllt,

etwa ein buchstabe ist leer: ich glaube ein >, also ein füllzeichen, zu erkennen]



DIE PARISER BLÄTTERIDES CODEX SARRAVIANUS 11

1 — voiaXlrjloiG'xana

— Xafinadsiaavrmva

— sGtivsnncovaxQw

— xaQVmxastccvtcov-

5 — xanaavi^efiiasvav

— TOKfivaoaGivsnavTbö

— oiXv%voifXai,Toavd-s

— fiwvzosßöofiovto

— sTiaxQovTOvlctfjhntt

10 — deiovsmzijaxoQV

— (ptjaavood^spazeQSö

— oXovxqvGovv-xais

— malvxvovGavTijG

— en'avTtjGXQVGova--;:^

15 — xanocGXaßidaGccvTfjG

— XQVGaG- xaiTaGenagvo

tQidaGaVTtjGxQVGaG-

exxQVGiovxa&aQOV

>^ tOQSVZ'^VSTlOltjGF

20 Trivlv/veiavTav

Jj^ xavXovaVTi^Gxairova

JÄ- xaXafiiGxovGaVTrjß

xaiTOVGxQatijQaGav

Ti]GxaiTOVGG(paiQ(io

25 ztjQaGavjijGxantt

XQivaavTtjGs^avztjG

tjGav' '\£^'d£xaXtt[it

4' Exodus ih

1

10

15

20

25

18

Gxoisxnogevofiivot

sxnXaymvainTiG'^

TQSiGxaXafiiGxoittjG

Xl'XVSI'CCGSXTOVxXl,

tovGavttjGTOVst'oa-

xaitQSiGxaXccfiiGxoi,

triGXvxv£iaG£x%ov

xXnovGavtriGTOvdsv

tSQOV-\TQStGXQaTtjQSG

£XT£TVnO}fl£VOlXa

QV'iGxovG ' svxccXafii,

GxooTa)£ViG(paiQco

ztjQxatXQivovxat>
TQ£l,GXQaTfjQ£G£Xt£

tvnw(j,£VOixaQV'i

GxovG' £VT0OxaXaiit

Gxon(jO£ViG(fai,Q(a

zijQxmxQivov • ovTcaG

TOiG£^\aXafnGxoiG

Z0lG£X7l0Q£V0[jl£P0lG

£XT^GXtfXV£l'CCG '\xai

£VTfjXvXV£lClCT£GGa

Q£GXQartJQ£G£XT£tV

n(ja(i£VoixaQv'iGxovG

OlG(paiQC0TtjQ£G(XV

TtjGxanaxQivaaVTi]G

\oG(patQa)TtjQvnoTOva

19

30

31

[A 17 daneben ein zeichen c^, das absichtlich weggewaschen ist, wie auch die zeile 18 bis

*6 stehenden asterisken
|
27 neben der zeile hat sicher nichts gestanden]

B ob reste von asterisken vor den zeilen stehn? [sicher, neben jeder zeile von i bis 47.

weggewaschen, aber noch deutlich] | 18 über dem kolon ein punkt von jüngerer tinte | ai ebenso

[es ist das zeichen, welches sonst in diesem drucke durch den in der mitte schwebenden punkt

ausgedruckt wird]

B 2



12 PAUL DE LAGARDE,

5' Exodus üb

üToXatJtaolstTO

X

ßxsvijavTfjü : xaiTOs 37 1 TOVßagzvgiovlx 41

lai,ovtov(pcatoa\^xat 38

55^ todvaiaßtrjQiovto

•X- ffow : xaitosXaw

5 trjG'/^QSißscüGxcciTO

GsoaG-xmxosmßna

GxijVjj<y\xcnTod^VGia 39

10 GTijQiovio%aXxov

xanoTtccqad^sHtt

XcclxovvToav

TOVffavacpoQS

xainaVTazaa

15 aVTOV>^TOvXo

xanijvßaGiva

\xana'iGnaTTj(y 40

xaiTovGGtvXov

Ti]a • xaitaaßaös

20 nja

blatt fünf ganz zerrissen [von alter hand sind die buchstaben fast durchgebends nacbge-

schwärzt. aber aucb das ist durch den gebrauch wieder abgescheuert, es ist die rauhe seite des

Pergaments]

A [3 vom ^ vermag ich mit Sicherheit nichts zu erkennen, der vor 4 ist weggewaschen,

dagegen ist der neben 16 unberürt gelassen, spuren von X- sind neben 9 10 12 13 erkennbar]
(

4 am ende ein jüngeres n angefügt (trotz des striches), dessen linker schaft unter die^zeile ver-

längert ist [m^ oder vielmer m^ vergrößerte das o und schrieb das n : sie gehört vermutlich

demselben schreibei-, der das nachschwärzen besorgte]
|
9 ff ich sehe keine zeichen vor den zeilen

|

[15 das A ist mir etwas unsicher: der strich ist allzu liegend, es könnte eher ein x oder ein «

sein, nach 0 glaube ich den rest eines v zu erkennen]
|
[19 nach dem lezten « ist noch eine spur

von i sichtbar]

B' [3 von QY ist noch spur]
|
6 etwa noch der linke arm eines tu zu lesen
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5' Exodus 73

ÜeXHTIjVXlßcOtÖ

(laQiVQiov'xaiOxe

tTjVxißcatov

10

15

20

xcoxvxk(a''>^\xai,&^a€i(f

TOV^OVTTjQaava/jijS

aovttjfJGxfjVfjOzov

fxaQTVQiov xaiccvafis

ov'xmöcoG8iGexsiv

ÖMQ'lxai&fjoeiGztjV

avltivxvxXcoxaidco

GsiGtosniGnaGxQÖ

TljGnvXtjGTrjGai^XtjG' :

qsiGfiatoG- xai

SlGTIjVGXtjVTj

VtatasVttVtr]

yiaGsiGavTijv

:

aVTaraGxsVT]

üxaisGtaiayia'

j
qeiGsiGto&vGi,

IjQiOVTCdVXaQTtO)

CO- tata

10

[A 6 vor tj noch rest von o oder 9^

[B I links deutlicher rest eines obelus, später weggewaschen, ebenso 2678 -m, noch er-

kennbar, vielleicht auch neben jj | [15 statt y glaube ich ff zu erkennen]
|
[18 am ende ein punkt

mitten auf der zeile]
|
[20 das w kann auch ein o gewesen sein]



14 PAUL DE LAGARDE,

1 wv :\xainQOGa^£iß'>><^TOV

aaQCovxanovGv'iovG

aVTOVsmzaßd-VQaa

TfjaGxrjvijavovfiaQ

5 TVQiov • xaiXovösKSav

zovßvdaTt,''\xai,£VÖV

üsKf^tov : aaQwvtad

ötoXadTaGaymG- xai

j(QeiaeKJainovxaia

10 yiaaeiGavtov-xaüs

QatsvasiGfioi' •\xccinQO(S

ai^siöTOvaviovGav

TOV-XaiSVÖVGStGUl^

TOVG%i,xmvccG'\xaia

15 XitpsiGaVTOVGovxQO

TTOVIjXsi'tpCCGTOVnQa

avtoov-xai'isQazsv

GovGiyfjjOi' ' xcctSGtai

caGTSSivcuaVTOiG

20 %Q£iGiJbttav%mv'i£qa

tsiccGsiGTOPaKava

siGzaGyevsaGaVTü) /

^xaisTcoitjGsvfjiiCi)>
GrjGxttzanavTaoGa

25 svszeilazoaVTOoxG-

oVTOoGsnottjGsv'

6^' Exodus ?3

13 1

13

14

15

16

5 ~

10

15

20

25

I

xaisYSVstoeVTMiiri

VlTCOngCäTOOSTflTCO

ösvtsQoa-r-sxnoqsvo

[jtsvoovavzMVs^ai,

yvmov : POVfujvia

sGza&tjTjGxfjVtj'lxat

eGZTjGSV/ijCOGtjGTljl

Gxrivriv'^xaisdrixs'

zaGßaGsiGavzTjG : xai,

sns&rjxsvzaoxecpa

XsidaGavzTjG- xaievs

ßalsvzovGfioxXovG

avzi^G- xaisGzTjGsv

rovGGzvlovGavztjG-

\xai£^£zsiV£VzaGav

Xai,aG£mZ'r]VGxi]Vij

.

xm£n£d-tjxsvzoxa

zaxalvfifjbazTjGGxt]

vt]G£navztjVavco

d-£V-xa9^aGvv£za^£

xGzwfitoGrj'lxaiXa

ß(iOV£V£ßaX£VTa

[jiiaQzvQta£i,GzjjVXi

ßuno\>- xai,vn£3ij

x£vzovGdiaGt,<a Gzt]

QaGvnozi]Vxiß(M)zö

.

17

18

19

20

A I der -X- über der zeile und zwar über einem • [aber von m']
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1 xais&tjxsvto'iXadiTj

QlOVSnitljÜXlßcOTOV

STiavood^ev :\xai,£i,a7j

VSYXSVVrjVXlßoiTÖ

5 siGTijVGxtivtjv xai

£Tl£&7IX£VT0Xata

xa^Vfifiaxovxttxa

nBTaOfjüatoß- xaisG

xsnaffevzijvxißoo

10 TOVTOVflUQXVQlOV'

ovTQonovGvvsta

^£VX(JTW{jKt)Gfj' '\Xj

ed-fixsvTiiVTQans

^avsißxijvGx'tjvrj

15 toviiaQTVQiovsm

toxXnoGTtiOGxtjVijö

— Toviiaqzvqiov : to

nQOGßoQQaV£^co3i'

TOVxazansTttCfiazoG

20 — TijöGXTjVTja' :\xamQO

s&^xsvsnavTijG

ttjGTlQod^saSdOGaQ

tOVG£VaVTlXV-OV

IQOnOVßVVSTtt^SV

25 x(;Tft)/*ftjö'»^'*|x«tf>
d^^xevTtivXv/ysm

21

Exodus 73

1

10

33

15

33 20

34 25

siazrjvßxtjV'ijVTov

fJ,ttQZVQlOV]^aTl£VaV

mijGTQansC^G: siö

zoxknoGzrjGOxijVfjG

tonqoGvozov' \xais

ns^fjxsvzovffXv

XVOvG—avzi^a : svav

zixv-ovzQonovovv

£Za^£VXGZü)fJ,COGlj'

\xand'1jX£VZ0d^VGl.

aozrjQiovTOXQi'Gov

svztjGxijVtjzovfiaQ

tVQiov ansvavzizov

xazanszaGfittzoG' . \xj

sd^VfjuaGsvsTtavzov

TO 3v(it afiaztjGGVP

d-sGsbaG- xa&ansQGv

sza^svxGzcoiJjOoGrj'

\xaie&^x£Vzo£m

GnaGzQOVzrjG&vqaG

zTjGGxTjVtjG -.[xaizo

d'VGiaGztiQiovzmv

xaQnbaiiaz(jov£&rj

x£VnaQccztjvd^VQav

Ti]GGxtjVijG'^zi^GGX£

nriG: zovfiaqzvQioV'

35

36

3?

3S

39

[A I 3 sichre spuren eines weggelöschten äC-. vielleicht auch bei A 2 15 16J

B [3 >& absichtlich gelöscht] | ai der untere pankt des : scheint jünger [ich glaube nicht

die tinte ist dieselbe]
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7' Exodus 12

^ fTlK^TlCCOTQOVTtjG

tOVtfjVO?,OiCCCVT(jOGlf >>

7l(XlXTlVx)"V(SlCiV \ XCcS'CC XCeiGVVSTsXsßfPfAiCä

€V€T€lXccXOXOTC0flü} Gtjß'^navtu : TasQycc'

5 öU 5 \xaisxa/.vipsvrjVs Q/i

(psXljTtJVÖXIjPtlV^
TijljijXj] yTjiJ lOVhJhtXU

TVQlOVXCCiaVCCflSOO ^tjCixvsnXtjcJ!)"ri7j

ßxtjvij-^xaiovxsöv OD
1 1\lU €0(jOXSP€XStVOCjOQ

OX &£lV8l<jTijV(tXtjVTj

%OV ' MwOi/OXlXllClKUw T/Ilf II,/VrtTI 1/1/ II llrtT* JC

XCCI/OlVlOI/CCVTOV ' J-CCÖ JltVKlli^cycjl iXVlfJ

^€lQCC(^(XVTC0VXCCI/TOV(y fIytWcA,'fl ' XUSiUl/^'/lU

7tOÖcc(j^€t<y7lOQ€VOfl€ Q«>

VCöVCCVTCOVSKftfjV vij' '^ijvixccdccvccvs Oi»OD

^ //7JycUJtAlJlX/lU 1710

QliU U71U V(Xy j lüiJ\jJ

UcvUjt^ LfXlJIÜUO tu J>
f^fVilfkituniitviA /t'^iiiUtxyUliJlUl'l/ flA' OVy

XfVOllXVtfJylUy JIVIUVU TVifVrt f\T Cm /V J tT/»ittfJlJijUXU IcvVttXVtjWy

avwvxccx^ansoGvvs (fsXtj' ovx ccvs^BVyvv

ra|«vxo'i(ö/*CO cf^'

33 tidavsßri' •\pe(p£Xij 38

25 25 yaQxvt]V£ni,Ti](j(fxTj

V'^GxaiTOV&voiaGtij vrjöijfjifQaff-xamvQ

Tlvvvxxo(S£nav%fi<S

. A 2 3 [5] vom asterisk kaum spuren [deutlicli dagegen bei A i, aber absichtlich weggelöscht,

unbeschädigt dagegen bei B i a]

[B 8 am ende der zeile ein von der ersten band geschriebener buchstabe wegradiert]
|

[9 am rande links ein zeichen, wie mir scheint von m*] nach Schönes Zeichnung dasselbe, welches

ich zu lo"^ B 8 besprochen habe
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'7'' Exodus 72

I (voaniovnavTOöot,

3 am ende das zeichen, welches ich blatt A 8 beschrieben habe, links von der zeile be-

ginnt eine Verzierung, Vielehe ich nicht nachamen kann. Unterschrift t^odoa [unter t^odoc von

ser leiner band, wenn nicht von ni*, so doch sicher ser alt, ein d über einem in eins geschlun-

genen wp, wo ich allerdings sicher nur ein d, das w() nur vermutungsweise erkennen kann]

Histor.-philolog. Classe. XXV. 6. c
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1 \xaiavfxaX&<J£Vfj(i)ff'i]

SXTTjGGXtjPtjßtOV

(laQTVQiovXsycev'lka

5 ktjßOVTOlGviOlGlTjX

xaisQfiGnQoGavtova

avoGtavTTQoGaytj

anOTWVxzTjVo^va

10 noTOOvßoMVxaia

nOTbOVTlQoßaTMV

TlQOGOlGSTStaÖCOQa

vficov\£avokoxavr(jo

[iaTo6o)QovaVTOvex

15 Tü)pßoo)vaQG£Pafico

[lOPTiQOGa^sinQOGzi]

itvqavtrjGGxrivrjG

TOVfiaQTVQlOVnQOG

oiGtiavTodexTov

20 ^ aVT(o:8Pavxixv.\xai,

Smd^ljGSlZTjVXSlQCC

Jj;-
avTOV : inirijvxscpa

XtjVzovxaQTioiifia

TOGÖsXTOVaVTMS

25 ^eiXaGO^amsQiav

Tov\xaiG(ftt^ovGiv

%ovniOG%ov£vav%i

8'' Leviticus 1

Xevmxov

1 1

10

15

20

25

xv-xamQOGoiGovGiv

oivioiaaQU)Voi'CtQ£iiG

toaifiaxaiTiQOGx^oV

Givtoaifiainno^v

GiaGrrjQiovxvxXuno

tnixMVxyvQMVzriG

GXrjV7jGT0VfJiC(QTV

Ql,OV\xai,d£lQCCl'TtG

zooXoxavrwfiafis

XiovGivavtoxata

[jbtXrjy<iavTOV :\xatem

^ijGovGivoimoKxa

QoavoüsQSiGnVQ^s

mzoOvGiaGcriQiov

xaiGioißaGovGiv'^v

Xa£7ii%0TiVQ\xai£nt:

^ijGovGivoiv'ioiaa

Q(i)VOiUQeiGtaöi%o

TOfjbtjficeiaxaiTi^v

xtcfaXtjVxanoGts

ag ' snna^vXataem

TOVnvQOGrasmTOV

x^vGiaGTtjQiov\tad£

£yxoi,Xia'>)<^aVTOV : xat

%ovGnoda(f^avxov :

nXvvovGivvöatiX)

£m0^1jG£lOUQ£VGTa

B II über dem t von tm ein zeichen : am rande Gioißacovotv und darunter oüiQita'
\
[25 links

am rande ein punkt, der mir absichtlich zu sein scheint: vgl meine anmerkung zu A 26]
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1 navTasmtod-vöia'^

mrjoiovxccQTimfiasö

öiaffTOoxco

5 \sttvdsanoTcovnQO

ßatcövxodoiQOvav

tov—TMxo) : anotSTü}

aQV(ovxaiTO)VfQi(fiö

stGoXoxavioofxaaq

10 OevaficofioPTTQoa

a^siaVT0-T-xaitni9^Tj

— xsfpaXrivavTOV.^xat

Gcpal^ovaivavzosx

15 nXaymV'iovi^^vGia

GzfjQiovnooiyßoQQav

epccVTixvxaiTiQOG

XSOVfftvoiihoiaaQÖ)

oiisQSiöToai^aaVTOV

20 sniro&vGiaotrjQW

xvxXo)\xai,di€XovGr

avtoxata(ieX7i^avTOV :

xaiTiivxs(faXiriv'^av

>x- %ov : xaitoßTfaQxais

25 mGTOißaßovüivoi'i

SQSiGavzasmTa^vXa

tasniTOVnvQoozas

Leviticus 1

1

10

10

11

15

20

13

25

mtovd^vGiaGTijQiov

\xaita£yxoiXiaxc(i,TOva

nodaGnXvvovGvv

vdcenxaiTiQOGoiGei

o'CsQsvGxanavTaxcci

€m\}tjG£iimTo!/vGi

aGTTjQlOVxaQTTOOfia

tGtiri^VGiaOGflTJSV

uxhuoxu)

eavdeanotcoVTTSTi]

VMVXaQTlMfJtaTlQOG

(fSQfiöoiooyzMxwy^

nQOGoiGfianojoiv

TQVyOPOJPIJCXTTOtöj

QOVaVXOV\xaiT(QOGOl

G£iavioo'i£Q(VGnQoG

xOi^VGiaGTt]Qioi> • xat

anoxviGsiT'TjPxscpa

XrivavTovxuisTnd

GsisniToS-VGiaGtrj

Qiov.xaiGzQayyuiTO

aiiiaavtovnQoGvTiv

ßaGivxovd-VGiaGrri

Qiov\xuia(f£Xfnov

nqoXoßovavxovGv

xoiGnxsQOiGavtov >

13

14

15

16

A 3 Vörden anfang später c geschrieben
|
15 [y von«»' und] roy nachgeschwärzt: auch im fol-

genden ist der instaurator hier und da tätig gewesen, was ich nicht anmerke

B 10 «71 und [T]ü}vntT>] instauriert: ob >] ursprünglich ist? [schwerlich: mit einer scharfeu

lupe glaube ich als ursprüngliches deutlich zu erkennen]
| [14 r von iQvyoviov nachgeschwärzt:

auch sonst noch manche buchstaben gegen das ende der seite]

C2



20 PAUL DE LAGARDE,

1 xaifxßaXfiavTonagcc

TO&VGiaÖTTJQlOVXa

TaavatoXaGfiGtov

tonovTTjGanoöov

TcovmsQVywvxai

ovdisXfi • xccifnid^Tj

Csiavtoo'isQfVGeni

xo&vaiaartiqiovsni,

10 Ta'^vXazaennovnv

QOGxaoncofiaiGuv

^vßiaoöfiTjfVooöiaö

TCOXU)

\s avösipvxTjnQoGcfSQfi

15 d(M)QOV^vGiavTcox(i)

GifiidaXiGsaTatftodca

Qovavxovxaianiy^s

fisn^avrosXaiovxai

snid^riGsisn uvToXi,

20 ßavov\xaioi,Gii^av%o:

nqoGTOVGviovGaaqöö

toVG'isQSiGxaiÖQa^a

fisvoGanavzriGnXTi

QTjTTivÖQaxa^avTOV :

25 anoTTjGGifiiöaXsmß

avxtiG-.GvvTwsXaia)

avxi^Gxavnavxatov

9" Leviticus 1 3

1 XtßavovavTijG.xaie

m^J]G£lO'iiQSVGTO

(ivrjfioGvvovavrrjG

smto&vGiaGTTjQio

17 5 ^vGiccoGfiijfvwdiaa

xüTi\xaixoXoinovano

TTjG^VGiaGaaQCovxai,

toiGvioiGavTOVctyiö

rcovaytovanoTüiv

10 SvGiojvxv

\£avdsnQ0G(fSQt]d(i)

Q0v3vGiaun£7i£fA

lisvTjVtvxXsißavoi

1 sxGinidaXswGaQTOVG

15 a^t)uovGn£qvQct[i,£

vovG£V£Xaia)xaiXa

yaPaa^Vfji,adiax£XQ£i'

Gfl£Va£V£XaKt)

\£avÖ£3t>GKxa7T0xr]ya

3 20 voviodwQovGovGt

fii,dttXiGn£i(pvQafi£

vrj£V£Xc!iCüa^V[ia

£Gzai\xttlÖLa&QVlp£lÖ

avtaxXaGfiarccxaif

25 nixs£iG£n'av%a£Xai5

d^vGt,a-r-£Gnv : xu)

\£aVÖ£&VGiaaTlO£G'XCt

A [i3 nach y.o) hat ein "wort von zwei bis drei buchstaben gestanden, das weggelöscht wurde

:

der anfang , ein i , ist noch erkennbar, am rande links steht , fast möchte ich glauben von m',

ein rätselhafter zug]
|
[17 von hier ab merfach buchstaben nachgeschwärzt: desgleichen einige

wenige auf kolumne B]
|
[24 das zweite a von dgaxa sieht curios aus: es hat einen überflüssigen

strich, aber er ist von m']
|
[26 in der rundung des <r von nvirjß ein punkt]

B [i der punkt steht in der mitte]
|
9 über dem o von aytov von jüngerer [es ist ganz

sicher die erste] band w
|
21 das t von neKfvga/ite hat einen leisen strich [von m']

|
[26 das

~
scheint mir von später band zu sein, und ist absichtlich ausradiert]



DIE PARISEE BLÄTTER DES CODEX SARRAVIANUS.

9^ Leviticus 3

1 gaatodooQovaovffi,

fjnöaXiGfveXniomoi,

jj&Ti(fSTai\xcanoO(yoi-

5 noifiGrjsxTOVtoiV

xwxbOY.canQüdoiGev

avTO : tiqogxovUqscc

xainQOGfyyKJaGnQOö

ToS^vöiaGifjOiOV^c.

10 (psksioifQeitüanorrja

GvvovaVTrjßzais

ni&TjGsisTnTO ^V(Ji

15 (iadi,a(jxu)\%oöixa

taXsKf&tvaTioxriG

x^vGiaGaaQMVxai,

TOiavioiGaVTOvayi

aTMVceyicovanoTÜö

20 xagncoficiTCOVKV

\naGttV&vGiav7]vap

nQOG(fsQijTexü)ov

25 navfieXiovngoGoi

dSTsan'avTOVxag

nMGaixci)\dtoQov>

10

13

1 anaqxriGnQOGoiGsrs

aVTaxo^eTudsxo&v

GtaGTTiQiovovxava

ßljGSZaiSlGOGflTjP

5 svoodictG-^xü)

:

^xamavdmgovd-VGinG

VflC0VC(lia?.lGd^?]G6

Tai • ovöianavGerai ;>

aXXadia^rjxriGd^vano

10 d^vGiaGfiatOäVVfjiM

fmnavtoGÖ'oygovv

fi.o)i>ngoGoiGsrsdXo:

^favdengoGfpsgtjGd-v

GiavngooToyevrjfia

15 %o)VTü)xu)V£an(:

(fgvyfXii'ayidgafgi

XTaz(ioxo)xaingoö

oiGaiGTTjvS-VGiaVTÖö

ngooTOysvTjpaTCOv

20 Gov\xaisnix^£i,G£n^

(xvxrjVsXaiovxais

7n&tjGsiGsn'aVTJjV

Xißavov^VGiasGtr

\xai,ai'oiGfiQ'i£g£VG

25 TOfjbVTifjbOGVvovav

rrjGanorui vj^idgw

OWTCtteXaioaxatnöi

13

14

15

16

A 14 [über dem og ein zeichen und] am rande 'xagnu und darunter (tt« von der band, welche

die glosse auf blatt S"" [und die beiden auf 3^ A 4 B 2] geschrieben hat [das wovt ist vom Schreiber

nur gebrochen, um nicht zu weit nach rechts zu kommen]

B 4 über ßtj von der eben erwänten band ißa
|
5 Schöne sieht nicht T sondern : nach

ivuötaß, was, wenn es dastünde, ein fehler des Schreibers wäre i 7 12 der asper ist kaum von erster

hand [ich glaube er ist sicher m* bei 7, bei 12 vielleicht nicht]



22

5 —

10

5!^

15

20

25

PAUL DE LAGARDE,

lO'' Leviticus 3 3

TccTovXißavovavirjö

XaQTTCOfircTWXCO

\£avös3v(Tia(fontjoiov

TOÖbOQOVaVlOV-r-TU)

xco : euv}itvs/.TU)V

ßocovavTOVTiQocfa

7iQOGa'§€ic(Vzosvcev

nxv\xai£m^tj(!£iTac

yistfQaOavTovennrjV

xiffaXrjVTOvdiüQOV

avTOV : xaiöcf'Ci'Ssi'^av

TO : TiaQatacf^VQaGirjö

(jxfjvr/(JzoviJ,aoTV

Qiov.xai7iQO(Jxiovar

oivioiaagcovoiis>
QSiöToaifiasmio >

oXoxaVTbofiaruiV :

xvxXoi .\xamoo()a'^ov

GiVttTCOTri(jd^v(jia(J

tovacorrjQiovxaonca

fjhccxcoioüTsao • joxa

zaxciXvnwvTJjvxoi

XiavxamavTOGxs

aQTOsniTrjVxoiXiä

1 \xaiTOV(idvov£(pQov(S

xaiTOfJtsaQTo'sn'av

TVJVtOSTmMV^Tj

QibovxaitorXoßö

5 TovsmzovrjTiatoß

(ivvtovrSvatfQOiß

n£OisX£i\xaiavoi(Sov

> GivainaoivioiaaQcö

10 smtaoXoxaVTo^fia

Tasmtcc^vXctraeTn

TOVnVQOOxaQTlCi}

fiuoG[irj£VOi)Sia(Jxo)

^sapösanoTcoVTTQO

15 ßaioiViodbOQOvav

tovd^vöiavGonrjQi

ovtMxiaaqGsvi^i^Ti

XvafiCOjJbOVTlQOÖ

oiGstavTO '\savaQva

20 TiQoaayrjTodcoQOV

avcovTTQoaoiGsiav

TO£vavrixv\xais

7iid^riGsi.r7]VxfiQci

^ avwv.snizrjvxs

25 (paXrjViovdooQov

avTOVxaiGcfa'^siav

tonaoazaGdvQaGTtjG

[A 24 der punkt steht völlig über der linie]

B [2 beide apostrophe von m']
|
8 das zeichen vor der zeile ist ungenau wiedergegeben,

allein es geht nicht besser, es scheint von erster band zu sein [vgl ein änliches zeichen auf

4" A 14]



DIE PARISER BLÄTTER DES CODEX SARRAVIANÜS.

10'' Leviticus 3

23

1 ÜXrjVl^GTOVIiaQTVQl

ovxaiTiQoßxfovaiv

oivioiaaQoai'-r-oüs

xvx?,.(a.\xcuTrQOffoi

TOVG(OT)]Qt,ovxaQna)

fiarooxcoTOGuaQ >
10 xaiTTivoG<fvva(i(a

fiovawiuiatjioaiG

nsgieXeiavioxaiTO

GTSaQtoxaTaxccXvnxö

TtiVxoiXiccvxamav

15 toGitaQTOfnuTjG

xoihaG\xaiafi(fOTS

QOVGT0VGV8(pQ0VG

xaiToGTsaQXOsn'av

20 QiiovxaiTOvXoßov

TOVsmTOVtjnaroG

GVVTOlGV£(fQOlGn£

Qi,£?.utv\avoiG£iois

Q£VG£TllTO^'/VGlCiGTTj

25 QiovoGfitjVfvwdi,

aGxaQTTWfjuaxü)

;

\EavÖ£anoTaivaiY(ä

10

11

13

1 TOÖoyQQVCCVTOV.Xai,

ngoGa^ei^avTO : £vä

tixv.\xai£ni&'^Gfi, >
TaGX£t'QC!(GCCVWV£7TI,

5 TijVX£(fia?.rjVatnov

xaiGcpa'Sovan'crvTO

tpavTixvnaQaxaG

dVQO!GT>]GGXfjV'>jG'^

TOVfiaQZVQtOVXai >
10 TlQOGXfOVGlVOl'l'iOV

aaQcov—oÜ£Q£iGroai

GiaGTtjQlOVXVxlo)

\xaiai>oiG£i,anaVTOV

15 öwQOvav'cov : xaQnco

Hax(joxoGt£aQxoxa

taxaXvmovTjjVxoi

Xiav,xamavtoGt£

aQ%o£mvriGxoiXiaG

20 \xaiafl(f0T£Q0VGT0VG

V£(fQOVGxainaVTO

öT£aQtO£navToovio

smTOiVfiTiQioöVxai,

TOvküjSoviovtjnatoG

25 GVVZOlGV£(pQOlGTl£

Qt£X£i,\xaiavot,G£iav

Tao'i£Q£VG£mTo3v

13

14

15

16

A 5 am ende n troz des striches noch von späterer band hinzugefügt
|
13 ebenso

|
[15 von

hier an vielfach nachgeschwärzt, desgleichen auf B von 11 bis 20]
|
27 ebenso

B a ebenso



24 PAUL DE LAGARDE,

1 GiaöTijQtov'^aQTOV

:

xaQnoyfiacxrfjTjvsi}

ooöiaaxcü • navGtidQ

Tooxoo\vofii^oveiG

5 TOVaicova-fiGTaGys

vsrtai'fjbwvepnaGrj

xaTOixiavtio)i'nai'

GxeaQxamavaijxaov

xsösGd-s

10 \xai,skali}a£vxa7iQ0G

fi00Gfji'Xsyo)v\?uj:Xt]

GOVTlQOaXOVGVlOVG

afiaQTTj—spavnxv : a

15 xovGKüGanavxbäV

tcovTiQOGTayfjbatöö

xvMVOvösmoisiv

xamoiriGrjsvuaTiav

20 £qEVGoxs%QuGiiiVOG

a^aQtsivxamQOOa

^8in6Qt.Ti]Gai/,aQuaG

avTOVTjGTjiJbaQttVfio

25 G%ov£xßoMvafi(ü

[lOVtCOXOOnSQlTTjG

IV Leviticus 3 4

vofjkoGi^vaiaGTCoaxovGicoGiji^ntQ

1 a(jhaQTiaG\xainQOG

a^snoi'fioGxofTTa

QaXljvS^VQaPTt^GGXtj

17 vrjGioVfiaqiVQiov

5 svavjixv.xaum&fi

GeitfjvyieiQaaVTOV

£7TlTtjl'X£(faXrjl>

xot^fioGxov—svav

— xixv : xaiG(pa^eiTOV

1 10 fioGy^ovevoomov

3 xv:\xaiXaßu)Vo'i£QtvG

O^QflGXOG-^OXftsXsi,

— oofJiVOGxaG^fiQaG:

anoxovttifjjaxoGxov

15 (JlOGXOV.Xai£i,GOI.G£t.

avxosiGxijPGxtjV^

%ov^aQXVQiov\xai,ßa

ipsio'isQSVGxovöa>
3 xxvXovavioveiGio

20 aifiaxaiTTQOGQavsi

anoxovaifiatoGsma

xiGxiodaxxvXcoevcc

xixvxaxaxoxaxans

taG}iaxoayiov\xai,£

25 nid-ijasio'isofVGano

xovaißaxoG—tov^o

[A von I — 2o vielfach nachgeschwärzt, ebenso die ganze kolumne B]
|

[die Überschrift ist sei-

alt, aber dennoch nicht von m^: sie achreibt zum beispiel das oi anders als m']

A 15 über na vom corrector on
\
16 ende + n

|
18 über « von tv schrieb eine alte band,

aber nicht die des texts, die alte gestalt des asper, die in Lagardes fragmenta 7, 16 erscheint
|

21 ende + n
|
24 über «7 von rja dieselbe art asper wie in 18, von derselben band

B 16 ende + n
|
22 ebenso



DIE PARISER BLÄTTER DES CODEX SARRAVIANUS. 25

11' Leviticus 4

1 -- övov : smtaxsoata 1 XsiCeVZO^OPZQOTTOV

tovS'VCiaGrTjQiov C((pcClQ€l/ZC(lCC7T0Z0V

TOV&V/JH/CCflC<ZOffTTJ(T

Gvv&£Gsa)(S' svavTi CCGZOVGCOZfJQlOVXCCt'

5 XVOSßUVeVTtlGXTl
1 1

5 avoiGeiavzoo'isQsvG

vmovfxaozvoiovx, snixo&voictGvijQio

navToaifiaTOV/jio zijGxaQncoG£(tiG\xai

ZodsQflCCZOVfJliOG^^OV

ßaGivrov&vGKxGxti xcciTtciGcevccvzovzijv

10 QiovxrjGoXoxavTca 10 Gc(QXceGwzijx£(pccXij

GSbOGOSGxiVTiaQCiTCCG ^ CCVZOV '. XCHZOlGttXQCOZtj

d'VQaGTTlGGXIjl'TjGtOV QlOlGXCClTI^XOlMOCX)

uapTVoiovlxainav
1 s 5;

j

8 Zt]XOTtQCo\xm£^OI,GOV

TOGZSCCQTOVflOG^OV GivoXovzoi'fioG^ö

15 TOVTtjGafjiaQnaGns 15 £'£u)T'nGnao£inSoX'nG

QieXsiaTi'avzovzo eiGzonovxai^aqov

Gtsap—zoxazaxaXv OV£X)(^£OVGlVZtjV

movzasvöoG&iay^ GnoSiccvxcdxcczccxccv

TiaVTOGrsaQTOsnt GovGvvavzov£ni^v

20 TMveydoG&ioovlx,
1
7 9 20 Xcov£V7iVQi£nizrjG

ZOVGÖVOVEfpQOVGXj £XXVG£COGZ1jG07lO ^
toGzsaQzosn^avzbö ötaGxavS^ijGszai,

OSGZI.VSmZiOVfJj'lJQKi) \£avd€naGaGvva}'ca

xaizovXoßovzove ftjitjl^ayvotjGrixai

25 mzovtjnazoGGvv > 25 Xa&riQ')jp,a£'^0(fd'aX

zoiGvecpQOtGneQis> (icovzijGGvvaymyijG

10

11

13

13

[A 17 rieben dem kolon des Zeichens steht rechts noch ein häkchen]
|
[26 das füUungszeichen

ist länger als das nach 25 stehende] ich konnte in Goettingen eben nur Ein zeichen verwenden:

man weiß ja wie der heißt, der mer gibt als er hat

[B II der obere punkt des kolon ist nachträglich hinzugefügt, aber von oder doch von

ser alter band]
|

[22 nach ctTcu freier räum von zwei bis drei buchstaben]

Histor. -philolog. Classe. XXV. 6. D



26 PAUL DE LAGARDE,

1 xamoijjGooGiVfuav

anonaffoovTcovsv

toXcovxvijovnoitj

aVTOiGtjafiaQiiatjV

rjfJhaQiovsvavTTixai,

ngoGa^sifjGvvayo}

yi](iiOGxovfxßo(av

10 — aficofiov.nsQiTTiGa

(laQiiaGxaiTiQOGa^si,

avTOVnagaTTjvi^VQÜ

tr]GGxrjVi]Gtovfj)aQ

tVQiov\xaism&TjGov

15 GivoinQSGßvTegottTjG

GvvaycoyrjGxaGxsi'

QaGaVTtavsmTrjv

xs(paXt]Vwv[ioGxov

svavrixvxaiGfpa^ov

20 GiVTOVfioGxovsvä

Tixv\xai£iGoiGsio'is

no

13"^ Leviticus 4

1 aiiiaTOGzov-r-P'OG%ov :

xcciQavsismaxiGsvä

vixvxar'svoomov>
^ovxaxanETaGfiaTOG

14 5 — xovaYi,oV'J\xaianotov

ai}XiaxoG£nid'i^Gsi >
— o'isQSVGismraxeQtt

xatov&vGiaGTTjQiov

10 — TtjGGVvd-SGSCOG : 0£

GuV€V(t)movxv- o

sGnvsmT^GGxTjvtjG

TOVfJiUQTVQlOVXanO

15 navaifi,aexx££t7iQ0G

15 T'^vßccGlVTOVd^VGia

GtriQlOVTWVXCCQTlU)

Gswv-toovnqoGTri

&VQat1lGGX1]VtjGT0V

[iaQtVQiov\xat,Tonce

20 Gtsaq'avwv • nsqisXst,

16 ccn avTOVxaiavoiGei

eTHTO&vGiaGtrjQio

\

OlfjGSlTOVflO

V€

17

18

19

20

das untere viertel des blattes ist abgerissen

[A 22 vor dem no ist noch a zu erkennen]

[B lo das kolon nach avy^iaccoa ist absolut nicht zu sehen: auch mit der lupe keine spur]



DIE PARISER BLÄTTER DES CODEX SARRAVIANUS 27

1 rft) : xat«?ftAo;ö'£ze>.

nsQittVTcavo'ifQsvß

TOia-r-tjafiagticc i^xais

5 ^OlGOVÖlVTOVflOGXÖ

— olop : s^tozrjffna

QSfj/ßoXfjöxaixata

xavoovoivtovijho

C'/^OVOVZQOTTOVXa

10 TSxavtJavTOVfioGxö

TOVnQOT£QOVafJ,aQ

\sav6soaQxcovafiaQ

tTlxccinoii^GijfjjKxv

15 anonaGcovioovsv

toXcavxvTOV&vav

ZOVIjOVnOlTjd^ljßS

raiaxovßsKüßxai>
nXijfifisltjGij'^xaiyvöö

20 G^tjaVTCotjafiaQua

1]Vtj[JbaQl£V£VaVTt]

xamQOßoiGeitoöco

QOvavTOVjHfx

13' Leviticus 4

1 tovxil^ceQOV.xairStpa

1^0V(SlVaVT0V£VT0

7ioiovC(fa^ov(Jn'Ta

21 oXoxavioi){jbaTa£VM

5 ni,ovxva(iaQua(S£(S

nv\xcasmd-riG£i- o'i£

Q£V(janoTovaifj,azo(X

tovzijGaiAiaQtiaßtco

öaxTvXoa'^avtQVxai

10 — d<joG£i,:£TUTax£Qaza

TOV&VGtaGZfJQlOVTCÖ

oXoxavxbanatüiVXj

^3 %onavaifiaavxov£»

X,££i'7iaQavrjvßaGiv

15 VOV&VGiaGT7jQlOVZ<ä

oXoxcivtu)(jba%U)V

\xanonav0T£aQaVTOV

ctvoiGsismTod^vöia

33 GT1]QI,0V-(Oan£QT0

20 GZ£aQ&vGiaGG<x)Tifi

Qiovxai,£^£tXaG£%ai,

n£Qh

35

36

A I über das lezte i alt ai, geschrieben
|
6 über w ein kleiner gerader strich, der von der

dritten band scheint
|
[14 unter dem o zwei punkte von derselben tinte, welche den strich über

o) in zeile 6 schrieb]
|
[19 der strich über dem w ist von erster band: meines erinnerns der erste

fehler dieser art im ganzen codex]
1
24 hinter | ein junger apostroph

B 3 vor ov ein junger asper
|
6 der punkt alt

| [9 das zeichen war offenbar vergessen, und

ist von m' oder m'' nachträglich übel und böse eingefügt]

D 2



28 PAUL DE LAGARDE,

IS' Leviticus 13

1 iiAaxicoTjsvzwdsQfitx

nijSVTCOGTTJfJiOVl^tj

svitjXQoxi^Tjtvnav

5 ösQfiawöaqiijXsTiQao

eßnvxatdsil^siTOo'C

eQSi\xaioxp£Taio'i8QiVff

10 sma7jfiSQaa\xaioip£

Tai-r-o'i£Q£va:zrjva(p^

trjrjfx.SQaTTj£ßdoiX;tj

(p7j£VT(ii)'i[jiaTi,a)i]£V

15 TCOGTTjflOVlIjSVZri

XQOXrjTjSVTMdsQljia

nxaranavxaoöaav

noiij&iridsQiiaxasv

TtjSQyaGialsTTQasiJb

20 [ioPoa£Ouvrja(ft]a

xa9aQT0GsGxiv\xaTtt

xttvosno'ificcnovii

TtJVGTfjfJbOVaTJTIjV

XQOXtlVSVtOlGSOf>
25 oiOrjSVTOiGkivoid

i^svnccVTiffxsvsidsQ

[laTivcosvcoaVTjSP

49

50

51 10

15

20

53

25

avTCoriafpijonlsTtQa

siifiovoGsauvsv

nvQixataxavd^tjGstai,

\£avd£'idi^o'i£QiVGX) 53

[ir]diax£rjzaiTja(fi^

£Pj(i)'i{i,aTi(arj£VT(a

GrTj[jl,0Virj£VT1JXQ0

xi^rj£vnttvmGx£V£i,

d£Qi)jaxvV(io\xaiGvv 54

%a^£io'C£QsvGxainXv

V£i£(povavi]£n'aVTU)

Tjccfft] • xaia(poQi£i—o'i

€Q£VG : avtO£maijfjb£

QaGTOÖ£VT£QOv\xai 55

01p£XCeiO'i£Q£VGll£Ta

tonlv^tivatxtjvacpi]

TtjVotpivavxijGxat

i]a(fi]Ovdiax£ixai«

xa&aQxov£GxiV£p

nvQixaxaxavd^fjGs

xai£OxtjQiGxai£Vzü}

'ilJi,axKOTj£vx€0Gxr]

[XiOPlf]£VT1]XQOX1J

\xai£apiöi^o'i£Q£VG 56

xaiiJbrjtjaixavQai^a

(fi]fi£TaxonXv&rjPttif

A II die punkte in dem zeichen nach rai> stehn schief [es ist von oder m'* nachträglich

eingeschaltet]
|
23 das erste *i ganz jung durchstrichen und mit o überschrieben [mir sieht die

correctur leidlich alt aus]



DIE PARISER BLÄTTER DES CODEX SARRAVIANUS. 29

1 avto-anoQQrj^sKxVTO

ccnoTOV'ificcuovrjano

Tovdzijfiovoarjano

<p&rj£xisvTw'ifji,anoa

rjsvTuGTrjuoviTjs

TfjXQOxrirjfvnavti

GxsvetdsQfiaiivoo

10 — Xsnqa-.s'^av&ovGas

Cxivsvnvqixataxav

ija(frji\xai,TO'ifia%i,ö

TjOGTtjflOOVfjfjXQO

15 xijrinavGxsvoGÖfQ

(lanvovnlv&tjGs

xmxaia7joGTijG£Tai>

an aVTOva(ffixen, >.

nXv&riGsxaiToösv

20 zsQOVxmxa&aqov

€Gzai.\ovzoGovo[ji,oG

afptjaksnQaG'ifJiiatt

oveQsovtjGtmnv

'iVOVtjGlfjfiOVOG

25 ijXQOxtjGijnavTOG

GXSVOVGÖtQlAatl, >
vovEiGioxad^aQiGai

IP Leviticus 13 14

1 aVTOTifiiavamvTO

\xcti,£^aXijGspxGnQOG

[]l,C0G7JV^£yO)v\oVTOG

sGtaiovofioGzovXs

57 5 7iQ0vt]avijfi,sQaxad^a

QiG&tjxamQOGax^^J]

GsramQOGTOv'isQEu

\xais^£XEVGaTaioi£

Q£VG£^(ii)t1]GnaQ£fl

10 ßokijGxaiotp£Taio'i£

QfVGxctHÖoviuraiTja

(privqGXEnQaGanoTOV

58 X£7tQ0v\xainQ0GXtt >
^£io'i£Q£VGxaiX'rjfjb

15 tpovxat,Tbi)X£xaihaQi,

G(ji,£VoadvooQV£i,3ia

t,(avtaxa&aQaxai'^v

XovxEÖQivovxaixs

xXoaG(i£Vovxoxxi,

20 vovxaiVGG(x)7iov\Y^

59 nQOGxa^£l,0'i£Q£VG

XaiG(pa%OVGlVTOOQ

vei&tovxoavEiGay

ysiovoGTQaxivov

25 £(f'vdaTt^ci)Vii\xai,

tOOQVaid^lOVtO^COV

i,7jfii/j£mtavToxai>

A I der punkt ist alt
| i8 über a von atpij später ij zugeschrieben | i8 ob am ende wirklich

ein füUungszeichen vorhanden ist? [ja, ganz sicher: es ist nur ein wenig klein geraten]



30 PAUL DE LAGARDE,

1 ^xaisXaXrjGsvxGTiQoa

(jiiOOGijvxatTTQOGaaQM

Xsycov\<ioGaveiGs?^

^7JT£SlGT'rjVyi]}'Tü}

5 xavavaioavrjvtyu)

öiöoifiivfiivsvxTri

OeixaidcoGMacpi^v

XsTiQaGsvtaiGoixiniG

trjGyfjGttjGsxTfjTov

10 v[iiv\xais^£nivoG

avwvrjoixiaxaia

vccyysXsttui'isQsvXe

ya)V(oGn£QC((pi]£o>
QaTaifioisvTtjoixia

15 \xai,7TQOGTa^£lOlSQ8VG

anoGx£VC(GaiTijVOi>

xtavnqotovsiGsXd-ö

a(ptjVxat,oviJbi]axa

20 d'aQzaysvriTmoaa

eavr}£VTi]Oi,xicc xai

[israTccvxasiGeXsv

Gsraio'ieQsvGxata

^a&siVTiivoixiav

25 \xaioip£tawqva(p^

xai'iSovrja(fitj£ViotG

zoixoiGzijGoixiaG

14"^ Leviticus 14

33 1 xoi?.adaGxXu)Qi^ov

GaGtjTlVQQl^OVGaG

34 xai/TjOi/jiGavzcioVTa

7l£lV0t£QaX(OVt0l

5 'x^v\xai,£'^£X&üiiV

0'££QSVG£XT1]G01XI,

aG£mTt]v3^VQavT'rjG

oixiaG.xaicc(poQi£t

— o'££Q£VG:t7jvoixi,av

35 10 £nTaij(j,£QctG\xai£

nC(Vf]^£lO'(£Q£VGT1j

r]fX£Qazi]£ßdo[j,ti.

xaioip£Tai-r-trivoixi

— av : xaiiöovdi,t%v

36 15 ^tj1]a(p')J£VT0lGT0t

XOiGTrjGoixiaG\xai,

7tQ0GTa^£l0'££Q£VG

Xai£^£X0VGl,VT0VG

hd^OVG£VOiG£GXlV

20 fjacprjxaiExßaXov

GlVaVtOVG£l^0i)TrjG

noX£U)G£iGxonov

axa&aQtov\xanijV

otxiavaTTO^vGovGV

37 25 £'^00&£VXVxXu)XCCt,

£XX,£OVOlVTOV%OV

ovans^vGav : £^(a>

38

39

40

41

Ä lo über dem ersten * von «Ist, nicht von erster band, rj
j
13 siehe Dindorfs vorrede

oxforder ausgäbe von Xenophons anabasis X |
ai punkt alt



DIE PARISER BLÄTTER DES CODEX SARRAVIANUS. 31

1 TijGnokscoaetGTonö

— ^vöfiavova : stsqovg

5 xatavTidtjGovciiv

%ovv£TeqovXrjfiipö

zaixaisl^aXsiipovcr

Tijvoixiav :\£avd£e

10 nsXO^rinaXiV'rjmfrj

xmavaTsiX^svTfj

oixiapsraTOs^eXer

TOVOXi&ovffxaifis

taTOano^VGd^rjvat

15 TtjVOlxiavxalfieTa

TO£^aXst(pd^i]vai- \x)

siGsXsvGszaio'ieQsva

xaioxperaisiöiaxs

20 xtaXsTTQasfifjtiOvoG

sdziVsVTijOixmaxa

9'aqtoG£GTiv\xai,xa

deXovotvtrivoixi,

ttVXUlTOVGXld^OVG

25 avtriGxana'^vXaav

tTjöxamavzazov

XOVVTijGoixiaGs

14' Leviticus 14

1 ^OlGOVGlVS^tOTJjG

43 noXstoGsiGTonov

axa^aQTOv\xaiO£iG

noQsvofjoevoGeiGtij

5 oixiavnaGccGraGTj

(XiSQaGaGafpoüQiGfis

vtjsGTivctxa&aQTOG

£GTai£ü)G£Gn£QceG

43 \xaioxoifiCOfi£voG

10 £VzijOi,xi,anXvv£iTa

'ifjuatiaavzov-r-xaitt

Xtt&aQTOG£Giai£biG

— £Gn£QaG : xaiO£Gd^£i,

üyv£VTrjOixt,anXv

15 V£iTa'iiJhaTiaavTOV

44 — xaiaxaO^aQToGfGtcci

£caG£GTi£QaG •.\£ttvds

n(XQaY£VO[i£VOG£t

G£X&tjO'i£Q£VGXaÜ

20 ÖTjxaiiöovovdiaxv

GEidiaxsiTcciriccifq

45 £VirjOtxi,a[ji£ZccTO

£^aX£Kp&i]vaiT'^

oi,xiavxaixa&aqi,£i,

25 0'i£Q£VGT1}V0lXiaV

XTiiJiXp£xai,a(paYVi

46

47

4S

49

A ay am ende ist von junger hand [sieht mir ser alt aus] ein $ hinzugefügt, vgl Lagarde

gesammelte abhandlungen 104 und oben 3 ende

B I das I ist fein durchstrichen |
18 am ende ist von junger [?] hand <r hinzugefügt

|
19 das

erste c fein durchstrichen



32 PAUL DE LAGARDE,

1 xoifjhrjdijsnavTTjGa

xa&ceQtoüscruv

\xatYVVTjsavQsrjQVGr

aifiiaxoßavzijarjfisQaa

5 TtXsiovßovxsPxaiQco

tijaacpedQOvavitjG

faVXaiQfTJflSZCCTTlV

afpsÖQOvavttjßnaßai,

atfrjfJjSQaiQVßscoöaxa

10 d^agaiaaavrriaxa&a

ÖQOVavttjOsßTai • axa

^aQWGlnctaai^xoitij

£(ft]vaPxoi,fii^^Tisn^

15 aVTrjGTiaGaGTaGrjiJbs

QaGTi^GQVGscoGavrtjG

xaTaTTjvxotTijVtrjG

acpsÖQOvaVTijGsGTai;

avTtjxamavGxfVoG

20 £(poaPxad-i,Gtie7iav

toaxaü^uQTOVSGzai

xarariivaxax^aQGiccv

tijGa(ps6Q0vavif]G

\naGoamovavoGav

25 triGaxad-aQtoGsGxai

xamlvpsna'ifjbatia

avTQVxavXovGstai

IS' Leviticus 15

34 1 — TOGMfj,avdauxaiaxa

x)^aQTOG£GTaiso)G£ ;>

35 G7T£QC(G'\eavd£xcc&aQt

Gd-i]a7ioTijGQVG£caa

5 avTtjGxaia^aQix^fijj

G£TaiavT^£nTaijfi£

QuGxai,iJb£TaTavxaxa

&aQt,Gd-ijG£Tai\xai,Tti

'>]IJi/£QazrjO}'6ot]lij^

10 xp£xai£aVTrjdvoTQVYO

vaGrjdvovoGGova

n£QlGT£QCOVXaiOlG£l,

36 avtanQOGTOV'i£Q£a

sniTrjv^^VQaytijG>
15 GxljVTjGtOVlJjaQTVQl

ov\xai7ioi.ijO£io'i£Q£va

Ti^V[iiaV7i£QiafAaQti,

Ti,aGxanrjVfjbiaV£iGo

Xoxavtu)iiiaxai£^£i

20 laG£tain£Qtavztjö

o'££Q(VG£vavTixva

noQVG£U)Gaxa&aQGi

aGavTrjG\xaifV?.aß€i,G

2ll nOlt]G£T£TOVGVlOVG

25 trjXanoxoavaxud-aq

Gvbovavxbivxaiovx

ano&avovpiaidia

38

39

30

31

A auf der spalte [sowie auf dem lezten drittel von spalte B] ist vieles naebgeschwärzt
[

[a am Schlüsse der zeile drei bis vier buchstaben leer]
|
3 am ende von jüngerer band n zugefügt

j

14 jung zu i'f ein apostroph, zu tji' ein asper gefügt
|
20 jung zu tcp ein apostroph, zu 0 ein asper

gefügt
I
21 das erste « von axad^a^roi' ist vom nachschwärzer zu v gemacht

|
24 Schöne bestätigt

das aniovsvoG meiner abschrift [das erste v zwar nachgeschwärzt, aber völlig sicher, das vorher-

gehende 71 ist dadurch auffällig, daß der erste vertikalstrich oben ser dick gewesen zu sein scheint,

und in dem voraufgehenden o glaube ich deutlich einen ziemlich alten querstrich zu erkennen]

[ser beachtenswert: unter kolumne A steht von erster band die quaternionensignatur KS] ich

schäme mich sie nicht bemerkt zu haben

B I den obelus danke ich meinem freunde Schöne [7— 18 glaube ich spuren mererer ^ zu

erkennen, die aber, wenn sie überhaupt existiert haben, absichtlich weggelöscbt sind]



DIE PARISER BLÄTTER DES CODEX SARRAVIANUS. 33

15^ Leviticus 15 16

1 TTjvaxad^ccgaiavav

TüOVSVTOOfXiaiVSr

aVTOVGTfjVßXTjV^

(lOVttjVSVaVTOlG

5 \öVTOGOVOHOaTOV

yovoQQVOvßxaisav

xonfjGnsQfjtazoGüo

GtsfuciV&ijvaisvav

10 xri\xaiTri£(iOQQoov

itjGxaioyovoQQVtjO

TtjQva£i,avtovtwaQ

G£V£l7jT1j&1]l£iaxat

15 TooavdQioGavxoifitj

d^'rjfjb£TaanoxaS'tjfi£

VIJG

\xai£XaX^GsPxGTiQOG

fiiOOGrjVfl£TaTOT£

20 X£VTtjGaiTOVGdvo

v'ioVGttaQ(üV£VT(a

nQOGayay£ivavTOVG

— nvQ'aXXotQiov : £vä

Tl,XVXai£t£X£VT1J

25 G£V 'IxaifiTisvxG y>

TtQOGfiooGrjV.XaXrj

GovTiQOGaaQcovtov

1 adfXcpovGovxaifit]

£vGnoQ£VsG&(ionaGä

(iiQav£iGToayiov£Gco

%£QOVTOVxaTan£ia

33 5 G(iaTOG£i,GnQOG(ionö

tov'iXaG%riQiovo£G

riV£mTriGxiß(ji)TOV

— TOVfjbaQtVQiov: xaiovx'

ano&aV£itai£vyaq

33 10 V£(p£XTio(f^rjGO[iai

£niTOv'iXaGTrjQiov

\oVTOi)G£l,G£X£VG£Tai,

aagcovfiGTOccyiov

£V(Jh0G%U)£xß0CiiV

15 n£Qia(iaQuaGx(xi^

XQSlOVElGoXoXCeVTOO

fi,a\xai%iTti)vaXiVov

1 r}yiaGfi£VOV£vdvG£

Tai,xain£QiGx£X£GXt

20 vovv£GTai£mtov

XQMTOßUVTOVXCClCoO

vrjXivrj^a)G£iaixat

xidaQi,vXivrivn£QL

ä^r]G£Taü(iati,aayia

3 25 £Gtivx(xiXovG£taiv

öarnoGcojjtaaviov

xtti£VÖVG£xai,avTa\Xj

[die Überschriftszeile, welche höchst warscheinlich von m*, sicher von einer mit m* fast oder

ganz gleichzeitigen hand ist, steht auf einer rasur. es waren zwei zeilen, deren zweite bis über

den anfang von kolumne B hinausragte: die buchstaben dieselben wie im. texte, nur viel feiner

und dünner, von der ersten kann ich lesen lovisQtcttia , von der zweiten ... TijrjfitQ«-

io}vHkuGfx(x}v die hand ist dieselbe, welche die Überschrift auf 17^ B schrieb]

A 10 über * ein corrector et [welchen ich, wie früher bemerkt, für ser alt, wenn nicht gleich-

zeitig halte, die tinte ist absolut dieselbe wie die des textes]
|
14 das zweite e der zeile dünn

gestrichen
| [25 über dem s von eav ganz fein a corrigiert]

[B 12 der obelus von ser alter tinte durchstrichen]

Bistor. -philolog. Classe. XXV. 6. E



34

10

15

20

25

nagaTTjOOvi'ctycoyijß

taiövoxifictQovGs^ai

ycovnsQiafiaQtiaff

xaiXQSiovsvasiGo

XoxaVTCOfjja
|

xamgoo

a^eiaaQcovTOVfio

GXOVTOvnsQixrjGa

fiagziaötovavTOV

avtovxaiTOVOixov

avTOv\xaiXt]fixp£Tat.

TOvadvoxifictQova

vavxixvnaQaxTjvdv

Qavtij(y(Jxi]Vtic>TOV

[iccQTVQvov.\xai£m{^ri

(SsiaaQcovmiwvß

övo%inaqovaxXri>
QOVGxXfjQOVSVaTOO

xcoxaixXijQOVsva

zünanononnaiM>
\x{xinqoGa^£ic((XQw

TOVXifJljCtQOVSCfOV

snrjXd^tvenavTOV

oxXijQOGtooxooxai,

TiQOGoiGsineQKXfiaQ

PAUL DE LAGARDE,

16' Leviticus 16

8

1 ti,ccö\xmTOVxifiaqov

sqjovsnrjXd^evsn'

aVTOVOxXfjQOGTOV

anonofjbnaiov-aT^

5 Gsi^covTasvavnxv

TOVs^fiXaGaG^aisn'

avzoVMGTss^ano

GtsiXaiavtovsiGv^

anonofinrjv-r-atprj

10 — GsiavTOV : siGTrjvs

Qij[iov\xamQOGa^£i

auQoovzovfioGxov

tovnsQitTjGaiiaQTt

uGxovavTOVxais

15 ^eiXaGsTainsQiav

tOVXttlTOVOlXOVCCV

TOVxaiG(pa^£iTOV

fjtiOGxoviovmQi>
TijGaficcQTiaGTOVav

20 TOv\xaiXtjiJ,ip£Tai

nXtjQ£GtonvQ£iov

av&QaxcovnvQoGc(

TlOlOV&VGiaGTtjQlOV

TovamvavnxvXf

25 nXi]G£naGx£iQciGav

TOV&VfiiiafiazoGGv

9-£Gs(aGX£nTtjGxai

10

11

13

[B 4 der punkt vor oiti war vergessen , und ist erst später über der linie nachgetragen]

darum schwebt er in der mitte, siehe zur ersten kolumne meines abdrucks



DIE PARISER BLÄTTER DES CODEX SARRAVIANUS.

€lOOtGSl€GMT£OOVTOV

(iasniTonvQsvavn

xvxaixaXvipfirjatfisKS

TOv9^Vfit>a[iatoGTO

'iXaGzriQiovxosniTw

fiaQTVQKavxaiOVit

IpsraianoTOvaifjjaTOß

lOVfioßxovxaiQaPsi

tuiöaxTvXboaviov

Bmro'iXadTrjQiovxa

TaavaioXaaxatajTQO

aconovTov'iXaGtij

Qiovxmqavsisma

xiGanoTOVaifiaTOG

TcoöaxTvlooavzov

\xai,G(pal^iiTOVxiiitt

QOVTOvnsQizijGafiaQ

iiaGTOvnaQatovXaov

svavTifXV : xaisiGoi

GsitovaifiatoGavTOV

sGcoTSQOVTOVxaza

nezaGfiaToGxainoi

j]G£iToai^aaviovö

TQonovsnoiijGsvio

16' Leviticus 16

1 ainuTOVfioGxov.xai,

13 QavsiTOccifiaaVTOV

snizo'iXaGtrjQioPxa

TanQOGconoVTOV'iXa

5 GT7jQiov\xaia^fiXaG£

zmxoayiovanorwv

axa&aQGiwvTOivv

'ioävi^X- xaianoTöJ

14 adixijfjiaroavavicö

10 jisQinaGoüVTUiVa

(iccQTibavavTbov.xm

ovTcoGnoitjGsix^

GX^VTjZOVfiaQlVQt

ovTfjsxnGfJbfvris'

15 aVZOI,G£V{l£GC0Z1]G

axa&aqGiaGavzaiv

\xainaGcivooovx's

ozai£vzfjGxtjVijzov

15 [JjaQZVQlOV£lGnOQ£V

20 0[l£VOVaVZOV£^£l

XaGaG&aiEPZcoayico

£(aGixv£%£Xd-'ri • xai

t^£iXaG£Zai,n£()i,av

zovxatzovoixovav

25 TovxamaQmaGtiG

GvvayüyytjGifjX '[xcct

£^£X£VG£zaiemzo

A [von 17— 27 merfach nachgeschwärzt]
|
26 ende von jüngerer hand n angefügt

B 22 der punkt ist von erster hand

E2



36

10

15

20

25

&vGia0TrjQiovTOOV

ansvavnxv.xais^ei

XaöstcdsnaVTOVxai

Xi]fiXp£tai,anorovai,

fiaTOGzovfjbOOxov

xatanotovaifjjaTOG

Tovxifiaqovxaisni

S^fjGetSTtiTaxsgara>
wv&vaiaffttjQiovxv

xX(t)\xaigctV£i£7i'aVT0

anotovaifiatoGtco

öaxTvXcoaVTOVsnTa

xiGxaixa&aQificcvto

xaiiCcyiaGsiaVToano

TOiVaxcid-ciqonavTM

vioavii^X- \xa iTvvTS

XsGsis^stXa dxofXfS

voGtoayiovxaiXTjV

GXtJVTjVWVfJI/aQTV

QiovxaiTO&vöiaaxri

Qiov-r-xamsQiTtov'i

BQSoovxa&ctQien xat,

T;ov^o}Vta\xaism&il

GemKQ00VTaGÖvo%8i

QaGavzovsmztjVxs

(faltjVtovxi'fJ'CCQOV

PAUL DE LAGARDE,

17' Leviticus 16

1 tov^MVToa : xaui^a

yOQSVGsisn'avTOVTia

GaO%aöavo(naGT(ä

vicovn^Xxamaoao

5 zaöadixiaaavTcov

xatnaGaOTacfafjiaQ

tiaGavTwvxaiani,

X£(pttXriVTOVxi(ifCi

19 10 QOV-r-zov^oavzoG -.y^

noazsXsi,svx£v

qiav&Qconovszoi,

[AOVeiGZTjfSQTjfjbÖ

\xaiXiriiiip£zaioxbiJba

15 QOGsfp'avzconaGaG

30 zaGadixiaGavzoov

siGxtjVccßazov • xat

sl^anoGzsXsizovxi'

jjbaQOVeiGzTjvegtjfiö

20 IxaieiGsXevasTaiacc

> QCOVSlGZtjVGlJV^V

toviiaqtVQiovxaisx

dvGszai,zijVGzoXi]V

31 ZTJvXlVIjVljVSVÖs

25 dvxeisiGTtOQSvofis

vovavzovsiGzoayiö

xaianod^tjGsiavtrjv

33

A 15 am ende von jüngerer band n angefügt
|
23 ebenso

B 3 ebenso
|
13 ebenso

)
15 über dem « von avzo) m^ f

|
19 am ende von m" n binzugefügt

|

ai über <i!j von ganz junger band x [cri nacbgeschwärzt]
|

[von zi an merfacb nacbgescbwärzt]
|

26 am ende von m''' n binzugefügt



DIE PARISER BLÄTTER DES CODEX SARRAVIANUS. 37

1 £X£i\xai,kov0£iano

GcofiaavTOVvdaTiF

zonwayKaxaisvdv

GsrcctTijvGtoktjvmi

5 TOVxati'^sXi^wvnoi

ijGsiTOokoxavTMfia

avtovxmxooXoxaq

noofJbaavtovXaovXj

s^siXccGszainsQiav

10 TovxaiTOVOixovav

tovxamsqixovXaov

\xanoGT£aQTon£QiT<jö

a[iaQrKji)vavoiG£i£

TinOx^VGiaGtTjQlOV

15 \xaio£^a?TOGt8XXü)

TOV%l(JbaQOVTOVdl,

SGtttX[Ji£VOV£lGa(p€

GivnXvv£iTcüiiati,a

avzovxttiXovG£iai

20 zoGoofiaavTOVvömi

xai[jt£tatavTa£i,G£X£V

G£tai£iGtrivnaQfii

ßoXi]v\xaizovf^oG)(d

T0V7l£QntjGafXaQTI,

25 aGxaixov%ifictQOV^

tovn£QiTi^Ga[jbaQuaG

G)VfiGifiV£%i^rixoai

17^ Leviticus 16

vtjGuaT(oV£i,XaG(jKav

34 1 fiaavTO)V£^£i.XaGu >
Gx}^ai£VTCoa)'iu)£^oi

G£taVTa£^coTi]Gna >
Q£[ißoX7jGxat,xata

5 XaVG0VGlV£V7lVQl >
TadsQfiaxciavxooVY^

TaxQ£aavxo)vxant]

xonQOVavTcov\od£ 28

xaraxaioivavTaulv

10 V£bta'i(iaTnxainov

xaiXovG£TaiToGoü

35 [laavtovvöatixai, >
fX£TaTaVTCC£lG£X£V

G£Tai£lGTtjV7iaQ£fJb

26 15 ßoXrjv\xai,£GTai~r-xov 29
— To-ijiiivvofiifjiovai,

(aviov£VTCoy:7jVt

zw£ßdofxood£xattj

zov[iijVoGTan£ivco

20 G£t£raGipv%aGvii(ö

xamav£QYOvovnoi

i^G£t£oav%ox{^(iov

27 XaiOTlQOGflkvZOGO

nQOGX£l[l£VOG£VV

25 jwtv|evy«ß«7/»/jiifßa 30

A 8 über dem ersten v von avTov ein punkt, der von scheint, das ec dieses Wortes

ist durchstrichen, und ein jüngerer asper darüber [auch das v ist ganz fein durchstrichen, der

sogenannte asper und der punkt bedeuten also wol nichts, als daß beide buchstaben zu expun-

gieren sind, was ja auch sprachlich gefordert ist]
|
iz am ende von n hinzugefügt

1
15 ebenso

|

23 ebenso

B 7 ebenso
|
16 über dem ti von tj/MP ein jüngeres v \ 20 am ende von m* n hinzugefügt



38 PAUL D& LAGARDE,

18' Leviticus 16 17

1 fjta(fanona(Ju)VT(ji)V

\ßaßßaTaoaßßat(ji>vs

5 Grccivjjuvxairansi,

vu)(Sszszaaxpv%aGv

(Kavvofiifiovaiui

10 aVTOVXKiovavteXH

u)(S(iaGiviaax£iQct(iav

tOVt£QaZ£VSlV[l£Ta

TOvnatsQaavTOVxai

£vdvG8taitTjVGToXij

15 ttjvXiVtjvGToXtjva

yiav •

I

xccie^siXaGstai

zoayiovTovayiovX)

TtlVGXIjVtjVTOVfiaQ

tVQlOVXCClTO&VGia

20 GtriQiovs'^siXaGitai,

xamsQnoov'isQicov

xamsQtnaGrjGii^OGv

vayooyriGs'^st.XaGszai

\xaisGTaixovtovykiv

25 vofjbifiopaicoviov

s'^siXaGxsGd^ameqi

%(üVii'ioaviifiXaTio

31

33

10

15

33

20

naGcavTCOva^agti,

covaVTCOVcenn^TOV

sviavtovnonj&rj

GST£xa3an£QGvv£

Za^€VXGT(OlJlO)GTj

\xaislaXtjGsvxG7TQ0G

[ia)GijvX£y(ji)v\XaXi^

GovTiQoGaaQbovxai

zovGv'iovGaVTOvy^

TiQOGnavTaGviovG

iijXxaisQSiGTiQOGav

TOVG- tOVTOTOQI^flCC

0£V£T£lXaXOXGls

25 -

ymv- \avoGavoGT(ä

viwvnfjXoGavGifa

^tlpjOGyfivtjTiQoßa

TOVtjaiyasvTijTtaQSfjb

ßoXi^xaioGavGcpa

^tjS^coTijGnaQefi

ßoX^G\xatmni]v3v

QavT!]GGxijvriGTOV

fiaQTVQiovfxrjsvsy

X7jaVTO-r-COGT£nOl

riGaiavtostGoXoxav

zcojjjaiisiGGon'rjQiö

XOäÖsxTOVSlGOGfJifj

svuidiaG.xaioGav

1

2

A 2 am ende von m'' n hinzugefügt
| 9 ebenso

|
14 ebenso

B 4 über dem anderen s von atn m
|
14 am ende von n hinzugefügt | 25 ebenso

26 ebenso



DIE PARISER BLÄTTER DES CODEX SARRAVIANUS. 39

1 — ü^a^tje^Mxaisni

VtjßTOVfiaQTVQlOV

— (jifjfveyxtjavw • MG

5 TSTiQOGsveyxatavto

SMQOVTOOXOOanSVCi

TlXTlGGXTJVfjGXV.at

> [AaXoyiGi^ijGSTaitca

ttVüiiBxelVcattiiias

&rjG£iairj}pvxi^sx£if

VTjs'^XTOvXaovai'

T^G\onooGav(piQco

GiVOivioiirjXxaGx^v

15 GiaGavTbovoGaavav

totGcpa^coGivsvjoiG

nsöioiGxaioiGovGT

avTazcoxasniTaö

d^VQaGTtjGGxrjV1](!

20 tovfiaqtvQiovnQoG

tov'ifQsaxai&vGov

GlV&VGiaVGMt1]QlOV

t(ax(üavxct\xainqoG

•^ssio'isQevGToatna

25 smzo&vGiaGzijQiov

—. xvxXoaaTtBVavti : xv

nCCQaTCCG&VQlXOTtJÖ'^

18' Leviticus 17

1 GXtjVljGrOVflClQTVQI,

oi^xaiavoiGsiTOGte

aQsiGoGfirjVsimdmG

T(aX(id\xaiOVd-VGOV

5 GtvsmaG^voiaGav

zwVTOiGfXiaraioiGoiG

0CVT0lSXn0QV8V0VGr

omGcaavTmvvofjii,

flOVaKOVlOVTOVTO

10 sGTaivfiivsiGtaGys

V£c:Gvfji,(ov.\xainQOG

avtovGSQSiGavoG>
5 avoG- anoTtovviöö

ii^XxaianotoovnQOG

15 riXvtoovTbovnQOG

XSlflSVCOVSVVfilV

OGavnoitjGtjoXoxav

TC0fjia^3v(Jiav\xai,€

mxfivd^vqavTTiGGxr}

20 VTjGXOVliiUQXVQlOV

pjTjsvsyxijnoiijGai

aVTOxoixoasl^oXs >.

6 S-QSvS^i]Gfxai,jjipvxf]

£X£ivrj£xxovXaov

25 avxt}G

:

\xaiavoG'apoGioovi)

'£(ovii]X • tjxcovngoa

10

A 4 über dem punkte scheint ein späteres strichlein zu stehn [ich glaube , das obere ist

punkt von m^, der, wie die ganze seite, verlöscht war, vind später durch den zweiten punkt

ersezt wurde]
|
6 am ende von m^ n hinzugefügt

|
12 über dem | von m' ein punkt

|
15 nach oaa

über der zeile von m^ ein <r
|
17 am ende von m* n hinzugefügt

B 2 ebenso
| 13 ebenso



40 PAUL DE LAGARDE,

19'^ Leviticus 18 19

1 ^vscJivTOianQovficö 38 1 vfji,oov\ovx'£7iaxo?.ot' 4
\oTinaaoasavnoitjai] 39 ^tjG£t££i,dtokoi,G-y^

anonavTCiovTCOvßds S^£Ova%u)VsvtovG

XvyfJiOCTCäVWVTCOV ovnoiTjGSTsiifjbiv >.

5 e^oks&QSvd-Tjffovzcei 5 £y(axGoi^G'vfXj(av\7^ 5
anpv%aKxmoiovGat, savS^VGrjzed-vGiav

sxfjbsGovTOV^aovaVTÖü GOOTTjQlOVTWXOOÖs

\xai(pvka'§sa9-fTanQ0ff 30 XXrjVVllMVi^VGStS

TaYiiatafiov ' ontaa \i^avfjij,£Qa^vGtji£ €

10 [iijnoi^teccnoToav 10 ßQbod-rjGETaixaitri

vofiificovicopsßds avqiovxaisavxata

XvYiJKVCävaysyovf X£iq)^i]£toG'i^lJi/£QaG

TtQOTOVVfiaGXaiOV TQiTi^GsvnvQixata

xav&'rjG£xai'\£avd£ 7

15 Toi,ao%i£y(oxao^ov 15 ßQCOG£tßQCiO ^^fJTrjtj

(i(av llEQaTtjTQlTrjad^VTÖ

\xaisXaXriasvxanQoa 1 sGnvovdex^^GSTai,

3 \od££Gd-(t)vavtoa/jiaQ 8
öovnccGTjii^Gvvaya) Tiav^TjfjbipETai ' oma

20 ytjVKüVi'TjX xaisQsiG 20 ayKxxv£ß£ßijlaiG£

TCQOGaVTOVGayiOtE Xat£^oX£d^Q£V&rjG()

GsG&eouayiOGsyu} Tai,qnpvxfxicn£Gd^ov

XG0d^GV[JfU)v\£XaGT0G 3 Gai£XTOvXaovavTm

[iTjTSQaavzovxaiTicc \xttl£X&£Qlt,OVtU)V

25 TSQaaVTOVcpoßsiG&u) 25 VfimVTOVd^£QlG(i:Ö

xanccGaßßcKTa(iov(fV T1]Gyi]GV(lC0VOVGV

Xa'^sG&styoaxGod^G t£?.SG£T£T0V&S0lGfl5



DIE PAKISER BLÄTTER DES CODEX SARRAVIANUS. 41

19' Leviticus 19

1 vficovtovccyQOVGov 1 X(lOG£Q£lGX(iO(fOVX(Xt

Sxd'SQKJCClXaiTCCClTlO CCTlSVCCVHTVfpXoVOV

nsimovTCitovd'SQiiO TlQOGO'fjGSlGGXCtVÖU

fiovöovovGvXXs'^sKi Xovxamoßn&TiG'nTri i 1

5 10 5 TOVif'VGOV'syoixG—o

GovovxsnavaTQVyv ^Gvficov :\ovnoi7iGs
'

1 1

GsiGovösTOVGQüoyaG tsadixovsvxQiGsi,

tovafiTcsXcdVoGGov ovXrifixpijnQOGuiTiö

GVXX8%£I,G: tOüTlTUi ntoö'iov.ovdsd-ttv

10 ycoxaiTOonQOGriXv 10 aaGsiGTiQOGomov

TCOxaTaXsupttGaVTU övvaGxov.svdixato

fyu)xGod^Gi'iJ,(ov.\ov 11 GVPrjXQlVSlGTOV>
xXsxpstsxaiovipsv nXtjGiopGov :\ov7to

GsG^sovdsGvxocpa Q£VGlj6oXcO£VTCiOS

15 tfjGSlSXaGTOGTOV >. 15 d'vevGovovx'sniGv

nXrjGiov\xaiovx^o 13 ßt'nGtiswaiuatovnXi}

flSlG&STCüOVOfJlCeZI, GiovGovsyooxG—Oi^G

(J/OVSTt^CcÖlXOi) • XCCIOV VflCOV'.^OVflSlGtjGslG

ßsßtllcoGSTSTOOVO TOpaösXwovGovTri

20 flCCTOV^VijfJiCOV-SyCÖ 20 öi/CtvoiaGov : sXsyfioo

— sifii, : XGO d^Gvnoav> sXey^siGTOVTiXtjGi

\ovx'aöiXTiGuGtov 13 ovGovxaiovXriiHpri

nXfjGtovGovxaiovx'

aQTiaGsiG' xawvxoi \x.aiovx^sdixaxaiGov

25 (Jbtjd-TjGSTUlOIJ/lGd^OG 25 flX£t.Q'xaiOVfJ,tjVl£lG

TOVf/iiGd^coTOvnaga xoiGviotGtovXaovGov

GoieoaGnQU)'i-\ovxa 14 xaiayani^GsiGcovnXfi

A i6 i8 27 punkt von m*

B 24 über «cT von x

Histor.-pMlolog, Classe. XXV. 6, F



42 PAUL DE LAGARDE,

30' Leviticus 19

1 üiovdovfaaßsavTOV 1 fi£Xsiaß\xai,f^siXaff£

tyu)xG\rovvoii,ovfiov 19 taiTtfQiaVTOVO'iSQSVff

^vXa^sffd^s ' taxTTjVij evTcoxQsioaxtjßnXTifi

Govovxazoxstfv&fiß fisXstaßsvavTixv

5 STSQO^vyco xanov 5 neQiTTjßafiaQTiaöav

annsXcovaßovQVxa TOVTJßtjfiaQTtVXai

taßnsQSiaÖKfOQOV

xaüfianovexövo anuQtiaaVTOVijVii

ixfaGfisvov-r-xißdrj [lagrsv

:

10 — Xov : ovx^emßaXfia 10 \ÖtaVÖSEKSsXd^riTSSKf

(fsavtto : tijvyijv-r-rivxaod^ff

\xäl£CCVllOXOllltld-1l(JlS 20 vfitävdiöcoaivvfiiv :

tayvvaixoGxoiTTjV xaixazafpvifVßtjTs

(XTtsQfiatoßxaiavtt] nav^vXovßQcoßiiiö

15 oixsxiCdianacpvXa 15 xatnsQixad^aqisits

TijvaxaO^aQßiavav

XvTQOlÖOvXsXvTQOO Tov.oxaqnoßavxov

Tat ' rjsXsvd-SQiaovxs TQittsxrjsGtai.viiiv

öo&TjavTijsniöxo >^ «nsQixa&aQxoGov

20 nijs<JTai.-r-avTot0 : ovx' 20 ßQto&ijGsxai
i

xaixca

anod'avovvTai.ou SXSlXMXSXaQlOäS

ovx'riXsvd^fQCöd-ti > GxatnaßoxaQTioßav

\xanTQoaa'^Ht'ri<ynXrifi 21 tovayioßaivsioß

(iBXsiaCavtovzodxu) XÜ}X(iO-\£Pd£X(iO£tSI'

25 25 XMTTSfinxcoipays

OXtJVtlOZOVlJhaQTV ßd^sxovxaQTiovav

QlOVxQflOVnX}](l > TOVTTQOß&ffiaVfllV

33

23

34

35

A 5 punkt alt

[B i8 die zwei punkte auf dem v kann ich eigentlich nicht sicher erkennen]



DIE PARISER BLÄTTER DES CODEX SARRAVIANUS. 43

1 tayevtiuazaaVTOVS

xaifOVxoicovieiG&s

5 ovdsoQveii^oGxontj

<S£<id^£.\0Vn0Hfl<JSTS

0V3s(p&£Q£nSl1jV

10 oipiiPTOvncoyoovoa

vfi(ov\xai£VTOiJiidacf

£m}pvxijovnoi,tja£

T££Vtü}(}CO(iaTn'(JI/Ciö

xaiygafifiataauxia

15 OVTlOl1^(S£Tf£VVlir

£YUiXG0ita'VilCi)v\0V

ß£ßt]XcüG£iaTt]Vd^V

Ycct£qaGov£xnoQV£V

aaiaVTr]Vxaiovx£X

20 7iOQV£VG£ir]Y'^xai

nXtiG^tjG£Tan]y^a

V0fii,aG\taaaßßa%a

fiov(pvXa%£G&£xai,

anoTCovayKiovfiov

25 (f0ß7l&JlG£Ö&££YU>

xG\ovx£naxoXov d^tj

G£T££VYCCGtQlflV\^OlG

30^ Leviticus 19

1 xanoiGsnaoidoiGov

36 nQoGxoXX'tj^'r}G£Gd-s

£X[iiav3Tjvai£vav

T0liG£Y<aXGOd^GVlX>(ä

5 \änonQoaoonovnoh 32

27 0V£^avaGtfjGTjxai,

T£l(l7jG£lGnQ0G(0liö

nQSGßvuQOVxaicfo

ßiji^tjGijtovO^vaov

10 £Y<iaxGod^GVfl(t}V>
28 \£avd£Ti,GnQOG£Xd-rj 33

VfJllVnQOGtjXvTOGf

triYtivucavovd^XEt,

tp£T£aVTOv\0öGoaVTO 34

15 xd^(i)V£VVlllV£GXat,

29 OTIQOGtjXvTOGOnQOG

nOQ£VO[X,£VOGnQOG

VfiaGxai,aYan^G£i,G

avTOV(üGG£avxovo

20 UnQOGt]kvtOl£Y£V^

d^'^i££VY'ijaiYVmoo

30 fyoixGo^GviKov

\övnoit]G£T£adixov 35

£VXQlG£l,£Vfl£TQOl,G

25 xai£VGittd^[iiotGxaif

31 ^VYOiGl^vyoeöixataXf 36

die Seite hat den nachschwärzer auszuhalten gehabt

A 3 ende + n m'''
| 7 Lagarde armenische studien § 2274

]
13 ende + n m''

|
14 das erste f*

ist unleserlich, über der zeile daher wiederholt
|
15 ende + n m'''

B 4 ende + n m'
[ 7 ebenso

\
25 ebenso

F2



44 PAUL DE LAGARDE,

21' Numeri 25

1 —

10

15

20

25

avtcöv: xamQodfxv 1 ^vgavzijdöxijv^d

VTjdavtoiGsidboXoia tOVflCCQtVQlOV '.^XCCt

ttVTtovlxaisTsXsßdi}
\ i

3 idiovffivsEdvGs

ITjXTOoßisXwiVWQXai, Xscc^ccQviovceccQuö

5 TOi^'isQsuias^avsdxrj

i7}X\xai£insvxaT(a >. 4 sxfisdoviTjßdvvayoi)

fioaarjXaßinavTad ytjGxmXaß(av0eiQO[jt/a

TovöaQxijyovaTov

XaovxamaQaöiyfia ^ TOD :\£iGtjX\^evomG(o

nCovavtovG^TU) : xca 10 TOVCCV&QOOnOVTOV

ansvavTiToviiXiov tGQatjXsiTOveiGi^p

xaianoaTQacptjGsTai, xafisivovxaiansxs'

ijogyijxvfiovxvano TTiGsvaawoTeoovG

ifjX\xat£insvfjba)ai](S 5 TOVteav&Qcono zö

TmßwvXaiGiriXano 15 iGpafjXsntivxai, v

xTiivaTaisxaGTOß yvvaixadiaTrjGfjt, a

tovoixsiovavtov avxriGxaisnavGaxo

TOVTSTfXsÖßSVÖ tinXriyTiaTioxcovv'tijö

TOüßssXifeycoQlxai 6 i,nX\xaiey£Vovxooi

iöovav&Qbonodxü 20 TS&vrjxoxsGsvxij>
v'iiovniXeXd^MvnQoa nXijyTjdxaixxsiXiccdsG

TjyaysvTOVaösXtpö \xai8XaXrjGsvxGnQ0G

aVTOVTlQOGTtjVfJ/a (ionG'tjvXsyu)v\(f£i

diavHuvsvavTiö vesGvGsXea^aQv'iov

[jbüxyfjxaisvavuö 25 aaQCovxov'isQscjoG

nad^ffGvvaycoyi^d xaxenavGtvxovd-v

v'icavitjXavioids fiovfiovano'vi(üV

aixXaiovnaQartjv iGQuriXsvxut^rjXbiGai,

10

11

A [lo der $«5 ist nicht von m*, sondern von ro*. so wie gedruckt ist, kann es nicht wol

bleiben: die beiden punkte, welche im codex recht normal in der zeile stehn, sind ja viel zu

tief] sie sind in meiner abschrift auch richtig gestellt: mein ser geschickter sezer vermag aber

mit unserm materiale nichts anderes zu leisten als was er geleistet hat , und was mit Schönes

allerdings notwendiger bemerkung zusammen ausreichen wird
| 13 über dem ersten x von 5-

|

28 über dem ersten ca [welches fein ausgestrichen ist] von jüngerer band f
|

[unter kolumne A

von m* die quaternionensignatur AS]

B [9 mir scheint dasi? in tK5ijk9ev aus «korrigiert zu sein, aber unbedingt von m']
|

14— 17 das

pergament ist ausgebrochen



DIE PARISER BLÄTTER DES CODEX SARRAVIANUS. 45

1 — avtov:%ov^rjXov(iov

evavtoiaxcciovxs^a

vaXaxSaTOVCii'iovG

njXevzcoC'TiXcoixov

5 \ovTCO(Jemovei6ov

^ Ti]v : dta^tjxjjveiQj]

vtjOfi,ov\xai,£(JTaiav

TcoxanooffmQfiaTi,

10 avtovfisTatnoPÖi

a^TjxjjisQaTiaffaKa

Gsvtco^ooaviov

15 T vmcovitjX :\Tods

o Ofjjatovav&Qto

novToviijlXsitov

TOVmnljjyozoGOö

20 diaviTidoG^afißQt

vßöaXwfiiaQxtovoi,

X0V7taiQltt<JÖV[l£(ä

\xaioyofiatijytivai,

xiTijnsnXijyv'iijTt]

25 fJbaöi,aviti,Ö£i%aGßei

^vyattjQaovaQ^oP

toa£d^pov(j~(yo(j,fiod' :

oixovnaTQiaöTwv

31' Numeri 35 26

1 fiadiav£C!nv\xtti£Xa

Xij(y£vx(ynQoafji(joG^

X£Yü)V-7-XaXrjaovTOiG

— vioiGiriXX£y(ji)v:\£X

12 5 '^Q£V£T£TOia(iaöitj

vaiotaxamaTa^atf

avzovG\on£yi&Qaivo

13 GivavzoivfiiV£vdo

XfiorrjTi'^avTbJP :

10 oGadoXfiovGiPvfjbaa

öiaqioycoQxaidiaxce

Gß£id^vyaT£QaaQxö

toGfiaöiafX£i,a6£X(pTj

ccvTojvTrjvmnXij

yv'iav£VTfjij}j,£QaTi]a

nXrjyrjGÖicxffioywQ

\xai£y£V£lOfl£TaTfl

nXrjyijVxaifXaXijGf

xGTTQoaficöaijvxai,

20 7TQOG£X£a^aQViOVtt

aQ<aVTOvi£Q£avX

yu)v\Xaß£TijvaQxij

15 naGTjGGvvayoDyijGa

nox£iovGxai£navoo

25 xaroixovGnaTQicä

avT<üV7iaGO£xnoQ£V

o^£voGnttQai;a^aGd^ai

£Vir}X :\xai£XaXriG£

14 15

16

17

18

A 5 das * von ii(^ov fein durchstrichen
|
14—16 ausgebrochen

|
26 nach oov über der zeile

¥on ein buchstab, der nur q sein kann [was da ist, weiß ich nicht, aber q scheints mir nicht

zu sein]

B [4 nach dem ist deutlich ein -X-, aber absichtlich weggelöscht]
|
7 das ende durch ein

stück papier zugeklebt | 11 ende <r + | la «r spät gestrichen
|
13 das andere ^ von /ua(^taju

scheint mir später in v geändert zu sein I 13 ende der aufgeklebte streif papier hindert mer zu

sehen
|
ai ende ein kleines loch, welches das e verschlungen hat
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1 fOQTaCsis-r-avTTjV : s

OQTtivxoa^rjfisQaa.

xaVTCOfiataxagnu)

5 fjtaeKJoGHTivsvtodi

TtJTlQMTrj : fiOGXOVÖSX

ßocovyxaiVxQeiovffßa

^vovüsvtavüiovoßxai

10 ra[i(0(ji,oisaovTai\ai&v

GiaiavTCOvGifiiöaha

avansnottjfieptjtvs

XaKayötxaraTWfioa

15 xaufioGxoiaxatßöaxa

taxuiXQSKazoäSVis

mtovGxqtiovG\6£xa

tovdsxatovtoaafjhVd)

toosvismzovGdxau

20 afivovG\xaixii(J''CtQQÖ

tiaGnlrjViijGoloxav

TooGtooGvrjGSiaTiav

tooaix)vGKxiavtwv.

25 xaiaiGnovdaiavzo)

\xai,Trj)]fiSQCiTt]diVts

gaiJbOOxovG^exßoM :

ißxaixQsiovaßafivovo

22' Numeri 29

12 1 sviavGiovGÖxau

a(io)[A,ovG\i]d^vGiaav

13 toäVxcdfjGnovdrjav

TCOVTOlfJiOGXOlGXai

5 TOiGxQsioiaxaiTotG

afivoiGxatagi&fiö

avTcovxaTatijvav}'

xQiGiv-r-aVTcov:\xai,x£i'

fiaQQOVs^aiyooptva

14 10 nsQiafjiaQuaanXrjV

T^aokoxavzcoGecoG

ttjGdiiCcnavTOGai&v

GiaiccvicovxaiaiGnö

dmavzoäv

15 \tJ]i]fi£QaTtjy-fJi>o G

laxQsiovoßafi, s

15 viavGiovGÖxa (a

flOVG\'Tl&VGlttaVV

xttitjGnovdtjavi

16 20 TOlG[JtOGXOlG-r-

XQSlOlGXaiTOlG

xa%aqiitnovavtuiV

xatatrivGvyxQtGiv

:

— avt(ov •\xai,x^iliaqQÖ

25 e^aiycovsvamQiafiaQ

ziaGnXriVTifjGoXoxav

TU)GSU)OTTjGÖianav

toGai&vGicciav%u)V

17

18

19

30

31

22

A 2 der punkt ist mir unsicher
|
[mir auch: ich halte ihn für einen zufall]

| [7 das : war

vergessen, ist erst nachträglich eingeschoben]
|
[17 nach dem rova von m* ein überstrichnes ß

eingefügt]

B mitte rechts längs aus ausgebrochen
| [4 es steht sicher da Toi/uoaj(oi,a]

|
[8 das "T war ver-

gessen, und ist nachgetragen]
| 7 ende y ist vielleicht später [glaube ich nicht]
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32' Numeri 39

1 xaiaianovöaiaVTcö

\
Tj^fiSQatridfiooxovß

rxQsiovcßafjiVOVGs

vtavaiovaöxairafxco

xaittiiGnovdaiaviw

wi,OfxoGxot,oxanoiG

XQSiotGxaiTOiGanjVoiG

xatccQi&fiovaVTcü

10 xaTarr]vGvvxQi.oiv

avt(iav.\xai%£i,nccQQÖ

e^aiytovfVansQia

fiaQTiaGnXijVTtjßo

ko avTcuGscoGTrjß

15 vioGai^vGiai

vxataiGnov

tcav

j
fitQaTijTTSfimi]

OG%OVG&XQ£I,OVG

20 vovGsviavGiova

a(ioaiiOVG\aiO'V

<SiaiavtoiVxmai.G7iö

daiaVTcavTOiGfiO

GXOlGXaiTOlGXQSlOlG

25 xanoiGafivoiGxatcc

Qi,x^(iovavTU)VxaT(x

ti]vGvyxQiGtv~^avT<jü

:

23

34

25

36

27

28

1 n£Qia[jiaQnaGfV(xnXi]V

T'^GoXoxaVTOiGfCOG

TijGÖianavtoGaii^v

GiaiavtMVxaimGnö

5 öaiavTOiV

ItljTlflfQaTfjCflOGXOVG 29

rjxQsiovGßaiivovG

sviavGiovGÖxaHafioo

ftiOVG\ai&vGiaiav%(ä 30

10 xaiaiGnovöaiaVTÜö

TOiGfioG^oiGxanoiG

XQeioiGxanoiGafjbvoiG

xaTaQi&fiovavioov

XttTaTTjVGvyxQiGiv :

15 — avxoov\xaix£ifiaQQU 31

— eiaiycop : nsQKXfiaQti

aGsvankijVTtjGoko

xavTMGsiaGT^GÖia

navTOGaidvGvamvtiä

20 \l1^TlllSQaT1}t,llOGXOVG 32

CxQiovGßafivavGsvi

avGsiovGÖxauafico

fiovG\mx^vGiaiavx<jö 33

xaiaiGnov6ataVTw

25 toiGfjjOGxoiGxaiTOiG

XQSioiGxaiTOiGaiA^yoiG

xatccqt&fiovavxtiiv

xaiTtjVGvyxQkGtVtttnijä

A I ende + n
|
a der anfangsbuchstab jezt unsichtbar

|
14-21 ausgebrochen

| [17 viel-

leicht, um irrtum zu verhüten, nüzlich anzumerken, daß diese zeile absichtlich halb leer ge-

lassen ist]
I
sa ende + n m'

• B I ende unlesbar, ich hatte nur bis nk gelesen, Schönes scharfe äugen erkannten noch

^v, das ich also in den text aufgenommen habe
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Es ist mir bei dieser arbeit wirklich einmal begegnet, daß meinen

Studien teilname gezeigt wvirde : Alfred Schöne mag glauben, daß seine

hülfeleistung schon darum mir wertvoll gewesen ist und wertvoll bleiben

wird, weil sie in dreißig jaren die erste probe davon war, daß gelehrten

was ich treibe nicht zu unbedeutend erscheint, um seinetwillen einen

finger zu rüren. zur zunft gehörte der so helfende selbstverständlich

nicht, und sein Thucydides wie der Marseiller papyrus der zweiten

rede des Isocrates durfte ihm noch dazu interessanter vorkommen als

die beschreibung der stiftshütte und die ausgesucht garstigen geseze

des Leviticus. was Schöne meiner collation materiell genüzt, zeigt der

rand meiner blätter — ich mache vor allem andern auf seite 33 so wie

auf die entdeckung der quaternionenzalen aufmerksam: ich darf nicht

verschweigen, daß mein freund außer den beitragen zu meiner arbeit,

welche ausdrücklich unter seinem namen mitgeteilt sind, sogar auch

einige fehler in den buchstaben meiner kopie verbessert, und merere

meinen äugen entgangene zeichen hinzugetan, einige falsch gesehene ge-

ändert hat, was ich mir im texte stillschweigend habe gefallen lassen,

hier aber der gerechtigkeit wegen erwänen muß : mich verdrösse ernst-

lich, wenn ich auch nur mit allerkleinsten fremden federn geschmückt

erschiene.

zu dem auf seite 1 über CvTischendorf gefällten urteile vergleiche

man meinen in den gesammelten abhandlungen 85— 119 wieder abge-

druckten, von FHScrivener in seinem so brauchbaren piain introducfion

to the criticism of the new testament noch 1874 nicht genannten aufsaz,

die vorrede zu meiner ausgäbe des psalterium iuxta Hehraeos Hieronymi

und die in meinen deutschen Schriften 130 angegebenen zalen.
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